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Der Weltkrieg, 


Der 


gew 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗Vericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 
; Berlin, 14. November, abends. 


Im Weſten und Oſten keine größeren Kampf⸗ 
handlungen. 


In Italien erfolgreiche Kämpfe im Gebirge. 


Franzöſiſcher Bericht. 


13 amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
10 November nachmittags lautet: In der Gegend 
unkdweſtlich und öſtlich Reims führten die Deutſchen 
Ice dem Schutze einer lebhaften Beſchießung ver⸗ 
1 tedene Handſtreiche aus, die jedoch kein Ergebnis 
erzielten. Sonſt war die Nacht überall ruhi 


di Franzöſiſcher Bericht vom 13. November 8 5 


e feindliche Artillerie, die von der unſrigen heflig 


& ämpft wurde, beſchoß unſere erſten Linien in der 


el ampagne in der Gegend der Berge und an 
nigen Punkten unſerer Argonnenfront. Sonſt war 
er Tag überall ruhig. f g 


7 Engliſchee Bericht. 


i Der engliſche Heeresbericht vom 14. Ropember 
zachmittags lautet: Belgiſche Truppen führten 


Antler deutfcher geeresberict. 


Berlin den 15. November (W. T.⸗B. ). 


Großes 


Hauptquartier, 15. November. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Bei Dunſt und Nebel blieb die Artillerietätigkeit im allgemeinen mäßig; 


ſie ſteigerte ſich bei Dirmude und in 
Kampffeldes am Abend zu größerer 


einzelnen Abſchniiten des flandriſchen 
Stärke. In erfolgreichen Erkundungs⸗ 


gefechten blieben Gefangene und Maſchinengewehre in unſerer Hand. - 
“x Sſtlicher Kriegsſchauplatz: Kir 


Reine größeren Kampfhandlungen. 


Mazedoni 


ſche Front: 


In. Albanien räumten die Franzoſen Höhenſtelluugen weſtlich vom 


i Ochrida⸗See. 5 


Piave nichts neues. 


1 Ataljeniſche Front: N 
„Anſere im Gebirge von Fonzauſo und Feltre ſüdwärts vorgedrungene 
Abteilungen ſtehen in Gefechtsberührung mit dem Feinde. An der unteren 


Der Erſte General Ouartiermeiſter: Ludendorff. 


geſtern am frühen Morgen eine erfolgreiche Streife 


gegen einen feindlichen Poſten ſüdöſtlich von Nieu⸗ 
Ort aus. Es wurde eine Anzahl von Deutſchen 
Prtötet und einige Gefangene Faure Die ge⸗ 
amte Streifabteilung iſt zurückgekehrt. i 


Die prophezeiende „Times“. N 
N Am 5. September verſprachen „Times“, der Fall 
ſeirgeglichen fein. Das Blatt, das ſchon ſo oft mit 
kiten Prophezeiungen Anglück hatte, wurde auch 
ane de geilzafk uf 1 5 folgte die Be⸗ 
kung der Oeſelgruppe und auf die baltiſchen Ak⸗ 
denen der Einfall in Venetien und die Vernichtung 
5 0 italieniſchen Heeres. Soll das alles durch ein 
= hundert Meter ſchlammigen Trichtergeländes 

Weſten ausgeglichen ſein? F = 


ſprausgegebenen Krie gejepicpte Heißt es bei Be: 


ir waren frei, unjer eigenes Ziel zu wählen, und 
Sentgemäß fiel unſere Wahl auf B 


Urn Ergebnis dieſes Feld landern ab. 

unf kei irgebnis, als 

e Angriffe auf den Vimy⸗Rücken und gegen die 

lteburt⸗Linie, dann würden diejenigen recht be⸗ 

‚sen, die eine militäriſche u des Krieges 
Mei 


deen erklart Hatte, 
5 ihrem Angriff längs der belgiſchen Küſte gehabt 
aben witz 


fehl fie ſchon gediehen waren —, jedenfalls find ſie 
tra 


ehre 

W 

die en; fie gehört aber nicht zu denen, mit denen 
Heeresleitung Ehre einlegen kann. 


Erfolgreiche deutſche Kampfflieger. 


Kitts zum 1. November haben Luftſiege errungen: 
Verthol ter Frhr. von Richthofen 61, Hauptmann 

io 28, Leutnant Bernert, 27, Leutnant Max 
Obe 10. 27, Oberleutnant Doſtler (vermißt) 26, 
Nicht eutnant Schleich 25, Leutnant Frhr. von 
Kant ien 24. Leutnant von Bülow 28, Oberleut⸗ 
eur itter von Tutſchek 23, Leutnant Wüſthoff 21, 

ant Adam 20, Leutnant Böhme 20. f 


} über die Kriegslage 
ſchrei 


ſeit bt Stegemann im „Berner Bund“ u. a.: Die 
in le arbgang franzöſiſcher Truppen nach Italien 
ſind ie Gräben gezogenen amerikaniſchen Truppen. 
wordeoffenſichtlich in der Vogeſenfront eingejeht 
nike Sie wurden von den Deutſchen im Ab⸗ 
im Ab es Rhein Marne⸗Kanals, alſo von Toul, 
{eigen omitt von Thann und in der Belfort⸗Senke 
Italf ellt. Da Perſhing infolge der Notlage der 
legen der ſein ganzes Lehrkorps in die Gräben 
er a mußte jo iſt das für die weitere Auffüllung 
mißlick gebildeten amerikaniſchen Kontingente ſehr 
Weine. Piel wichtiger indeſſen it die Frage, in 
in 2 Maße ſich Frankreich verpflichtet hat, um 
toys alien nach dem Rechten zu ſehen. Wenn es 
ter ſez lich feine ganzen geſchonten Reſerven, darun⸗ 

SR beiten afrikaniſchen Truppen, nach Italien 
fen hat während England nur eine kleine 


gas würde binnen kurzem im Weſten reichlich It 


gen — und es iſt niemand bekannt, el 


wegungen 


Streitmacht abſendet und dafür weitere Anſtren⸗ 
fa it in Flandern und im Artois unternimmt, 
o wird die Einheitsfront im Weſten auf Frank⸗ 
reichs Koſten durchgeführt. Dieſe ſtrategiſche Folge 
werde nicht lange auf ſich warten laſſen. ( ſteht 
rk „DaB der italieniſche Feldzug kein Feldzug 


aliens mehr iſt. 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 

vom 14. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplage: 5 

Unfere Truppen ſind geſtern in Feltre eingerückt. 

Beiderſeits des Suganertales hat die Armee 
des Feldzeugmeiſters Grafen Scheuchenſtuel die in 
den letzten Tagen errungenen Erfolge mächtig aus⸗ 
gebaut. Ihre Diviſionen erreichten Primolano und 
erſtürmten, nachdem ſie vorgeſtern den Monte Lon⸗ 
gara genommen hatten, bei hohem Schnee mehrere 
Verteidigungsanlagen öſtlich von Aſiago und das 
Panzerwerk auf dem Monte Liſſer. f 7a 

Die gegen Italien kämpfenden verbündeten 
Streitkräfte ſtehen ſomit von der Adria bis zum 
Paſubio überall auf feindlichem Boden. 

Am Ledroſee warfen unſere Stoßtruppen den 
Feind aus zwei Stützpunkten, wobei Gefangene und 
Maſchinengewehre in unſerer Hand blieben. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italienischer Heeres bericht. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
vom 13. November lautet: Auf der Hochfläche von 
Schlegen (Aftago). griff der Feind in der Nacht zum 
12. Rovember mit friſchen und beträchtlicheren 
Kräften auf der Front Gallio— Monte Longara 
Meletta di Gallio an. Nach einem ſehr erbikterten 
Kampfe wurde der Gegner unter ſehr ſchweren 
Verluſten zurückgeſchlagen. Bei dem entſcheidenden 
Gegenangriff zeichneten ſich das 9. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment (Brigade Regina) und das Alpini⸗Bataillon 
Verona durch ihre 1 ze ahlerih aus, Sie wur⸗ 
den von der Arkillerie aller Kaliber wirkſam 
unterſtützt. Geſtern Nachmittag wurden ſtarke Be⸗ 
beim Feinde zur Vorbereitung eines 
neuen Angriffes durch unſere Artillerie bekämpft 
und bei Canove, weſtlich von Schlegen (Aſiago), 
zum Halten gebracht. Ein Sturmtrupp griff eine 
feindliche Abteilung an, nahm fie gefangen und be⸗ 
freite einige von ünſeren in den vorhergehenden 
Gefechten gefangen genommenen Soldaten. Von 
der Brenta bis zur unteren Piave ſind die feind⸗ 
lichen Armeen, deren Vormarſch in den letzten 
Tagen nur durch Nachhutkämpfe oder Unter⸗ 
brechungen auf den Straßen behindert wurde, all⸗ 
mählich näher gekommen, haben das von nns ge⸗ 
räumte Gebiet beſetzt und befinden ſich von jetzt ab 
in Fühlung mit unſeren Linien. Beim Monte di 
San Dona di Piave gelang es geſtern beim Mor⸗ 
gengrauen feindlichen Trupps, auf Kähnen auf das 
rechte Ufer des Fluſſes bei Zenſon d a um 
dort einen Brückenkopf zu ſchaffen. Sie wurden 
von uns ſchnell umzingelt, angegriffen und nach der 
Böſchung des Fluſſes zurückgedrängt. Geſtern be⸗ 


\ 


warf eine große Anzahl unſerer Flugzeuge tagsüber 
trotz ſchlechter Witterungsverhälkniſſe feindliche La⸗ 
ger auf dem linken Afer der Piave mit Bomben 
und beihoß aus geringer Höhe mit Maſchinenge⸗ 
wehren längs der Straßen und Flußläufe marſchie⸗ 
rende Truppen. General Diaz. 


k Die engliſch⸗franzöfichen Silfsteuppen. 8 

Die Berliner Morgenblätter berichten, daß die 
in Oberitalien eintreffenden engliihen und fran⸗ 
zöſiſchen Truppen ziemlich weit hinter der Front 


geſammelt werden. Sie dürften in erſter Linie als 


Reſerven dienen, um im gegebenen Augenblick an 
ſchwachen Stellen der Front anzugreifen. 

Eine Stefani⸗Meldung beſagt: Nachrichten von 
der Front melden, daß das Einkreffen der alliierten 
Truppen in der Operationszone lebhafte Begeiſte⸗ 
rung bei den Truppen und der Zivilbevölkerung 
hervorrufe. 1 5 9 1 


Vor der Etſch⸗Linie kein Halten für die Italiener! 


Faller ſchreibt am 7. November: Selbſt wenn die 8 


zur See oder mit der Bahn befördert werden. Vor⸗ 
fäaftg taliens Ech 

lichkeit der italienischen Fuhrung 
ſtandskraft der italieniſchen 5 1 2 
Situation iſt ſehr ſchwierig. Nach Mailand iſt es 
von München ein kürzerer Weg, als von der Somme 
oder Marne aus. f 5 . 


‘ Die Aufrufe zur Einigkeit. 
Die Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende 
Mitteilung: Die vier ! 
| präfidenten, Abgeordneten Giolitti, Luzzattt, Sa⸗ 
landra und Boſelli find unter Vorſitz des Kammer⸗ 
präſidenten Marcora und in Gegenwart des jetzigen 
Miniſterpräſidenten Orlando zuſammengetreten und 
haben eine Tagesordnung abgefaßt, welche betont, 
daß die Einigkeit der Nation nötig iſt, um dem 
Feinde Widerſtand leiſten zu können. 
» 4 * 


ängt Italiens Schickſal von der Geſchick⸗ Se 


ehemaligen Miniſter⸗ 


Dom. Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 14. November meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze:; 
Nichts von Belang. . 


* 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generaiſtab meldet vom 
14. November: Mazedoniſche Front: Weſtlich des 


Ochridaſees und im Cernabogen lebhafte⸗ Artillerie⸗ 
feuer mit Unterbrechung. In der Gegend der Mog⸗ 


lena wurden feindliche Erkundungsabteilungen 


verjagt. 2 
Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 


5 13. November lautet: Irak: Es wurde feſtgeſtellt, 


daß engliſche Kräfte, welche beiderſeits vom Tigris 
bis Tekrit vorgegangen waren, den Rückmarſch in 
der Richtung Samara angetreten haben. — Sinai⸗ 
front: Heftige Kämpfe ſind neuerdings entbrannt. 
— An den übrigen Fronten keine beſonveren Er⸗ 
eigniſſe. 


* 
Die Kämpfe zur See. 
Wieder 52 000 Tonnen! 

W. T. B. meldet amtlich: „ 
Neue U-Boots-Erfolge im Sperrgebiet um Eng: 
land: 17000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
vernichteten Schiffen befand ſich ein großer eng⸗ 
liſcher Dampfer vom Ausſehen des Dampfers 
„Saxonia“ (14 297 Tonnen). 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Eines unſerer Unterjeeboote, Kommandant Ka⸗ 
pitänleutnant Gerlach, hat im Altlantiſchen 
Ozean neuerdigs vier Dampfer und einen Segler 
mit 35 000 Brutto⸗Negiſtertonnen verſenkt, darunter 
einen ſehr großen engliſchen Dampfer vom Aus⸗ 
ſehen der „Baltic“ von der White Star⸗Linie. Die 
Schiffe waren ſämtlich nach Frankreich beſtimmt 
und hatten Stahl, Mehl, Kaffee, Tabak und Stück⸗ 
gut geladen. 8 x 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere feindliche Schiffs verluſte. 


Nach Swinemünde aufgebracht. 
„Telegraaf' erfährt aus Vliſſingen, daß der 
ampfer „Hoelen“, der für den belgiſchen Hilfs⸗ 
ausſchuß fährt, aus unbekannten Gründen nach 
Swinemünde aufgebracht worden iſt. 


Deutſches Reich. 
‚Berlin, 14. November 1917. 


— Der Kronprinz ſtattete Freitag Bormitiag 
dem Fürſten Bülow im Hotel Adlon einen län⸗ 
geren Beſuch ab. a 

— Der König von Bayern hat den Brüdern 
Dr. Friedrich Baſſermann⸗Jordan in Deidesheim 


’ (Rbeinpfalz) und dem Kunſthiſtoriker Profeſſor 


Unter den 


rale Kriſe der engliſchen Politik noch 


Dr. Ernſt Baſſermann⸗Jordan in München, die 
Söhne des bekannten verſtorbenen Weinmagna⸗ 
ten, den Adel verliehen. 

— Von den Höfen. Friedrich Leopold 
Prinz von Preußen wird am 14. November 
52 Jahre alt. — Friedrich Auguſt Großherzog 
von Oldenburg vollendet am 16. November ſein 
65. Lebensjahr. — Ernſt Auguſt Herzog zu 
Braunſchweig und Lüneburg, der Schwieg erſohn 
des Kaiſers, erreicht am 17. November das 
30. Lebensjahr. — Papſt Benedikt XV. vollen⸗ 
det am 21. November ſein 63. Lebensjahr. 


— Großadmiral von Tirpitz hat bei ſeiner 


Anweſenheit in München auch eine längere Be⸗ 
ſprechung mit dem Reichskanzler Graf von Hert⸗ 
ling gehabt. 

— Der Landrat des Wehlauer Kreiſes Weber 
wurde ins Finanzminiſterium berufen. 

— Die Leitung der Preſſeabteilung im 
Reichsamt des Innern übernimmt, wie die „Köln. 
Ztg.“ meldet, der bisherige Chefredakteur der 
„Weſerztg.“ Dr. Hans F. Helmolt. Der erſte 
Inhaber dieſes Amtes war der frühere Landrat 
von Wirſitz, Frhr. von Braun, der ſpäter als 
Preſſechef in die Reichskanzlei berufen worden 
iſt. Gleichzeitig mit dem Rücktritt des Reichs⸗ 
kanzlers Dr. Michaelis iſt Frhr. von Braun aus 
ſeinem Amt geſchieden. 

— Geh. Hofbaurat Heim, ein bekannter Ber⸗ 
liner Baukünſtler, dem manche hervorragenden 
Bauwerke der Reichshauptſtadt ihre Form ver⸗ 
danken, iſt geſtern im Alter von 73 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Heim hat in Regierungsdienſten an⸗ 
fangs der 70er Jahre auch beim Bau der Stadt⸗ 
bahn mitgewirkt. 5 . 

Kiel, 14. November. Um 9 Uhr vormittags 
traf die Kaiſerin zur Taufe im Hauſe des Prin⸗ 
zen Adalbert ein. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt. 
——ä—ä — — . — 


Llond Georges Stellung erſchüttert? 


Die Pariſer Rede Lloyd Georges, in der er in 
auffallender Ehrlichkeit die ſchnellen und großen 
Fortſchritte der Mittelmächte in Italien mit den 
geringen Erfolgen der Engländer und Franzoſen 
im Weſten verglich, hat im engliſchen Parlament 
große Aufregung verurſacht. Die Parlamentsbe⸗ 
richterſtatter der engliſchen Blätter erklären, daß 
die Rede den ausſchlleßlichen Geſprächsſtoff in den 
Wandelgängen des Parlaments bildet. Die An⸗ 
ſichten darüber gehen auseinander. Einige ſind der 
Meinung, daß, wenn eine ſolche Rede überhaupt 
notwendig wäre, ſollte fie in einer Geheimfigung 
des Unterhaufes gehalten werden müſſen. Andere 
erklären, daß Lloyd George für die Verbündeten 
geſprochen. habe. Auch infolge des in feiner Rede 
gebrauchten Ausdrucks, daß nur die von feinen 
Vorgängern gemachten Fehler Schuld daran ſeien, 
daß die Alliierten auf dem Wege zum Siege nicht 
ſchon viel weiter vorgeſchritten wären, bereitet ſich 
zum erſtenmale im Unterhaufe eine Oppofition 
gegen Lloyd George vor. Die von ihm in der Pa⸗ 
riſer Rede auffällig häufdg gebrauchten Ausdrücke 
wie Unheil, Zuſammenbruch, Kataſtrophe erſchel⸗ 
nen in den Berichten der neutralen Preſſe fettge⸗ 
druckt. Allenthalben, insbeſondere im neutralen 


der ruſſiſche Hexenkeſſel. 


Junkſprüche der Revolutionsſieger. 

Der Bürgerkrieg in Rußland ſcheint ſich 
in der Hauptſache in Morſezeichen und elek⸗ 
triſchen Wellen, die uns einſtweilen die blu⸗ 
tige Wirklichkeit erſetzen, abzuſpielen. Wäh⸗ 
rend die Bolſchewiki im Beſitz der Petersbur⸗ 
ger Telegraphen⸗Agentur ſind, verfügt Ke⸗ 
renski über die Radioſtation in Gatſchina. 
Kein Wunder alſo, daß unter dieſen Umſtän⸗ 
den beide Teile ſiegen. Die Telegraphenagen⸗ 
tur rühmt die Erfolge der Bolſchewiki, die 
Niederlage Kerenskis und die Behauptung der 
Gewalt in Händen Lenins. Kerenskis Radio⸗ 
ſtationen dagegen laſſen ihren Herrn und 
Meiſter in einer Schlacht vor den Toren Pe⸗ 
tersburgs ſiegen und das Häuflein der Bol⸗ 
ſchewiki immer kleiner und beſcheidener wer⸗ 
den. Unter dieſer Vorausſetzung muß man 
die Lage in Rußland betrachten. 

Auch heute iſt noch keine Klarheit zu ge⸗ 
winnen über das, was wirklich in Rußland 
vorgeht oder vorgegangen iſt. Reuter tele⸗ 
graphiert, daß „an maßgebender Stelle“ ein 
Telegramm eingetroffen ſei, wonach Kerenski 
in Petersburg eingetroffen iſt und die ganze 
Stadt beſetzt hält, während Moskau das 
Hauptquartier der neuen Regierung ſei und 
die Leninſchen nur noch einen kleinen Teil 
Petersburgs behaupten. Die Rote Garde ſei 
aufgerieben. Aber auch die Bolſchewiki arbeit⸗ 
ten jetzt drahtlos und behaupten ihrerſeits, die 
große Schlacht vor Petersburg gewonnen 
und Kerenski völlig geſchlagen zu haben. Der 
Führer der revolutionären Streitkräfte, Mu⸗ 
rawiew, befiehlt, allen Feinden der revolu⸗ 
tionären Demokratie Widerſtand zu leiſten und 
die notwendigen Maßnahmen zur Verhaftung 
Kerenski's zu treffen. In einem Aufruf Troß- 
kys heißt es: „Kerenski geht zurück und wir 
ſchreiten zur Offenſive. Er hat verſucht, die 
Armee mit der Gewalt des Koſakentums zu 
vernichten, aber beide Verſuche ſind geſcheitert. 
Das ganze Land wird ſehen, daß die Herrſchaft 
des Sowjet nicht nur vorübergehender Natur 
iſt, ſondern eine Tatſache. Wir müſſen weiter 
kämpfen und uns aufopfern, um die Hinder⸗ 
niſſe aus dem Wege zu räumen; aber der Weg 
iſt jetzt frei und der Sieg ſicher. Lang lebe das 
revolutionäre, demokratiſche und ſozialiſtiſche 
Rußland“ N 

Mit aller Zurückhaltung wird man den 
wahrſcheinlichen Verlauf der Dinge immerhin 
wie folgt ſkizzieren dürfen: Eine Erhebung der 
Kerenski⸗Anhänger in Petersburg ſelbſt (der 
„Bourgeoiſie“ in der Sprache Trotzkys), deren 
Träger in erſter Linie die Kriegsſchüler (Jun⸗ 
ker), die Offiziersaſpiranten in Petersburg alſo 
waren, iſt blutig niedergeſchlagen worden. Die 
gleichzeitig auf Petersburg heranmarſchieren⸗ 
den Seerſäulen Kerenskis und Korniloffs 
haben zunächſt Erfolge gegen die Soldaten Le⸗ 
nins errungen, bei denen ſich deren Zuſammen⸗ 


Auslande herrſcht der Eindruck vor, daß Lloyd halt als recht gering zeigte. Dieſen Anfangs⸗ 


Georges Reiſe nach Italien eine höchſt merkwür⸗ 
dige Wandlung bei ihm hervorgerufen habe, die 
niemand entgehen könne, der ſeine jüngſten in 
England gehaltenen fanfarenhaften Reden zum 
Vergleiche heranziehe. Man nimmt an, daß Lloyd 
George heute im Unterhauf eine Erklärung ab⸗ 
geben wird. Im allgemeinen ſcheint man der An⸗ 
ſicht zu fein, daß die Stellung des Erſten Minifters 
erſchüttert it. 

Die engliſchen Blätter ſchwanken in ihrer Stel⸗ 
lungnahme noch. Das liberale Abendblatt „Star“ 
ſchreibt in einem Leitartikel, es halte die Rede 


Lloyd Georges, da die britiſche Armee unbegrenz⸗ 


tes Vertrauen zu Haig und Robertſon habe, für 
einen bedauerlichen Fehler. Im weiteren Verlauf 
ihres Angriffs auf Lloyd George ſagt das Blatt 
ihm über die Kataſtrophe in Italien, den Zufam⸗ 
menbruch Rumäniens, Serbiens und Montenegros 
in offenherziger Weiſe manche Wahrheit. „Globe“ 
erklärt, der Premierminiſter habe ſich endlich ins 


offene Feld gewagt, und es ſei beſſer, taufend 


Lloyd Georges als den Krieg zu verlieren, was 


eintreten werde, wenn die Nation ſich nicht auf⸗ 
raffe. Auch nach der „Daily News“ hat die Rede 


einen ſehr ernſten politiſchen Zuſtand geſchaffen. 
Ganz abgeſehen davon, daß die konſervative Bars 
tei der Rede feindlich gegenüberſtehe, fürchte man, 
daß ſie in den neutralen Staaten und in Amerika 
einen ſchlechten Eindruck machen werde. Der 
„Daily Telegraph“ ſpricht won einer bevorſtehen⸗ 
den Kriſe. g a 


Im Gegenſatz zu Painlevs, ſchreibt die „Germa⸗ 
nia“, hat Lloyd George in Paris mit einer ſelte⸗ 
nen Offenheit über ſeine Schwarzſeherei entſetzt, 
man hat aber für Lloyd George in England keinen 
Erſatz, während die Franzoſen um Nachfolger für 
Painlevé nicht verlegen find: Miniſterpräſident 
wird wahrſcheinlich wieder Briand, wenn nicht 
jetzt, dann in einigen Wochen nach dem Sturze 
des nächſten. 

Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge neigt man nach 


den letzten Nachrichten, die aus London im Haag 


eingetroffen ſind, der Auffaſſung zu, daß die libe⸗ 
nicht in 
dieſem Augenblick eingetreten ſei und daß vielmehr 
die Wahrſcheinlichkeit dafür ſpreche, daß Asquith 
wieder ins Kabinett eintritt und Lloyd Georgeg 
am Ruder bleibt. Der Rücktritt Painlevss ſei 
daher eher eine indirekte Stärkung Lloyd Georges 
als eine Schwächung ſeiner Stellung. 


erfolgen hat der Fortgang nicht entſprochen, 
bis ſchließlich — ungeklärt, wie — in der Nacht 
zum 13. ein Amſchwung herbeigeführt wurde, 
der gleichwohl entſcheidende Wirkung bisher 
nicht gehabt hat. Das beſagen die Wendun⸗ 
gen Trotzkys über die Pflicht, weiterzukämpfen, 
ſich zu opfern und ähnliches mehr als deutlich. 
Ob ſeine Zuverſicht auf den „Endſieg“ im Bür⸗ 
gerkrieg irgend gegründet iſt, läßt ſich nicht 
überſehen. 5 


Provinzialnachrichten. 


Grünberg, 12. November. (Das Ergebnis der 
Weinleſe 1917.) Nachdem nunmehr das Ergebnis 
der Weinleſe 1917 zu überſehen iſt, kann man feſt⸗ 
ſtellen, daß das Ergebnis der diesjährigen Leſe all⸗ 

emeine Befriedigung ausgelöſt hat. Es wurden 
ſtgewichte von 90 Grad nach Oechsle ermittelt. 
Gezahlt wurden für das Viertel Trauben (500 
Bürk ) 400—500 Mark, gegen 60—90 Mark in den 
orjahren. 

r Grandenz, 14. November. (Großer Gänſedieb⸗ 

ſtahl. — Burgfriedensbruch bei den Stadtverord⸗ 
netenwahlen.) Ein großer Gänſediebſtahl wurde 
nachts in Strusk im Kreiſe Schwetz verübt. Dort 
Bein mehreren Dieben 31 Gänſe im Werte von 
ber 1500 Mark in die Hände. Von den Tätern 
fehlt bis jetzt jede Spur. — Der Burgfriede bei den 
Stadtverordnetenwahlen war diesmal zur Nicht: 
ſchnur genommen worden. Die 3. Wählerabteilung 
hat ſich nun aber doch in zwei Teile geſpalten und 
verſchiedene Kandidaten aufgeſtellt. 

r Graudenz, 14. November. (Verſchiedenes.) Er: 
ſchoſſen wurde heute früh der königl. Oberamtmann 
Baetge in Lindental, Kreis Graudenz. Er war auf 
ihm gehör gen Enes dl in der Nähe ſeines auch 
ihm ß örigen Gutes Ollenrode an einem Wäldchen 
ange ang als ihn aus einem Hinterhalt der Schuß 
traf. Die Kugel war in die Bauchhöhle einge⸗ 
drungen und hatte den ſofortigen Tod herbei⸗ 
gelten Man fand den Entſeelten tot an der Erde 
iegend vor. Von dem Täter iſt bisher nichts Be⸗ 
ſtimmtes bekannt; es ſoll ſich um einen Ruſſen 
handeln. Oberamtmann Baetge war ein in der 
Provinz ſehr bekannter Landwirt, der auch eine 
Anzahl Ehrenämter bekleidete. — Mit durch⸗ 
ſchnittener Kehle tot aufgefunden wurde heute früh 
der Nachtwächter Ad. Mieczkowski von Gute Men⸗ 
dritz im Kreiſe Graudenz. Es ſoll hier ein Selbſt⸗ 
mord vorliegen. — Der langjährige verdienſtvolle 
Vorſteher der Graudenzer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, Geheimer Juſtizrat Obuch, iſt bei der 
Kandidatenaufſtellungzur Stadtverordnetenwahl von 
einem großen Teil der 3. Wählerabteilung fallen 
gelaſſen worden. Es handelt ſich um die verſchie⸗ 
denen Arbeitervereine beider Konfeſſionen, die neue 
Kandidateu aufgeſtellt haben. An der Spitze ſteht 
Pfarrer Jacob, der Vorſitzer des Ev. Arbeiter⸗ 


— vereins, der geſtern in der Sitzung der Anhänger 


Obuchs ſcharf angegriffen wurde. Hoffentlich iſt noch 
eine Einigung zu erwarten, die dem bisherigen 
Sty.⸗Vorſteher ſein Mandat ſichert. ; 
Neumark, 13. November. (Das Verdienſtkreuz 
für Kriegshilfe) iſt dem Gymnaſialdirektor Dr. 
Arendt in Löbau und dem Lehrer Grade aus Tinn⸗ 
walde verliehen worden. 
Berent, 13. November. (700 Liter Petroleum) 
ſind, wie feſtgeſtellt werden konnte, aus einem Tank 
in einem Baähnhofsſchuppen geſtohlen worden. Es 
ſind Ermittelungen im Gange, den Verbleib des 
Petroleums feſtzuſtellen. 
Dirſchau, 13. November. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ 
A Seu in Liebſchau hat ſein 520 Morgen 
82 es Grundſtück für 235 000 Mark an den Rentner 
lke⸗Langfuhr verkauft. 5 | 
Königsberg, 11. November. (Beiſetzung. — Ju⸗ 
biläum.) Mit großen militäriſchen Ehren fand 
eſtern im Feſtſaale des Generalkommandos die 
rauerfeier und daran anſchließend die Überführung 
des am letzten Mittwoch an einer Lungenentzün⸗ 
dung verſtorbenen ſtellv. kommandierenden Generals 
des 1. Armeekorps, Generals der Kavallerie Frhrn. 
von Hollen, nach dem Oſtbahnhofe ſtatt. Die Leiche 
wurde nach der Beſitzung der Schwägerin des Ver⸗ 
ſtorbenen Rittergut Hohenwalde im Kreiſe Heili⸗ 
enbeil, übergeführt, wo am Sonntag im engſten 
an dene die Beiſetzung erfolgte. — Die könig⸗ 
iche Baugewerkſchule beging heute in einem feier⸗ 
lichen Feſtakte unter zahlreicher Beteiligung ihrer 
früheren und jetzigen Schüler und in Anweſenheit 
von Vertretern der Behörden ihr 25jähriges De: 
ſtehen. Die durch Geſänge des Schülerchors 9100 
chönte Feier fand in der Aula der Hindenburgſchule 
tatt. ie Feſtanſprache hielt der ſtellv. Direktor, 
rofeſſor, Diplom⸗Ingenieur Oſterroht. Die Glück⸗ 
wünſche der Aufſichtsbehörde überbrachte Regie⸗ 
rungspräſident Dr. Gramſch; weitere Glückwünſche 
übermittelten u. a. Oberbürgermeiſter Dr. Körte, 
Landeshauptmann von Brün neck. : 
Königsberg, 13. November. (Ein tödlicher Eiſen⸗ 
bahnunfall) ereignete ſich auf dem Gelände des 
Perſonenbahnhofes. Am Sonnabend Abend über⸗ 
ſchritt der Bahnwärter Friedrich Menſch die Gleiſe. 
Hierbei wurde er von einer Rangiermaſchine ange⸗ 
fahren; er ſtürzte ſo unglücklich nieder, 1 ihm 
beide Beine bis um Kniegelenk glatt abgefahren 
wurden. M. ſtarb im Krankenhauſe. : 
Schulitz, 11. November. (Die Pilzernte) in den 
angrenzenden Wäldern iſt für dieſes Jahr beendet. 
Sie erbrachte ungewöhnlich hohe Erträge. So wur⸗ 
den bei den drei Abnahmeſtellen hieſigen Ortes 
allein etwa 1000 Zentner abgeliefert, welche nach 
Berlin verfrachtet wurden. Die Ernte brachte denn 
auch der Schulitzer ärmeren Bevölkerung reichen 
Verdienſt, ſodaß manche Kinder täglich 10—15 Mk. 
durch Abſetzen von Pilzen verdienten, ja, manche 
Pilzen is 500 Mark Einnahme während der 


(Die Bromberger 
9 unte am Sonntag eine Turn⸗ 
fahrt nach Schirpitz und Thorn, die für alle Teil⸗ 
nehmer den beſten Eindruck hinterließ. In Schirpitz 
erwarteten die Thorner Turner die Bromberger 
und legten gemeinſam mit dieſen den Weg nach 
Thorn bei ſchönem Wetter längs der Weichſel⸗ 
niederung zurück. Vertreten waren von den Brom⸗ 
berger Vereinen der Männerturnverein und „Jahn 
Bromberg, ſowie der Männerturnverein Schleuſe⸗ 
nau. In Thorn fand ſich noch Gelegenheit zur Ab⸗ 
er einer Gauturnratsſitzung, auf der über die 

eihäftslage und den Stand des Turnbetriebes 
Ausſprache gehalten wurde. 

d Strelno, 13. November. (Tabakſc 1. 
Wiederum find größere Tabakſchmuggel im Kreiſe 
Strelno aufgedeckt worden, indem ee einer 
Woche zirka 82 000 Stück Zigaretten be fich Polen 
wurden, die über die Grenze nach Ruſſiſch⸗Polen 
geſchmuggelt werden ſollten. . 5 

Gnejen, 14. November: (Verſchiedenes.) Die 
Stadtverordnetenwahlen finden hier in der Zeit 
vom 19. bis 22. November ſtatt. Es ſind 13 Stadt⸗ 
väter zu wählen. Polniſcherſeits 5 Wahlenthal⸗ 
tung proklamiert worden. — Der Pferdemarkt, der 
bereits einige Tage dauert, hat geſtern den Höhe⸗ 
punkt erreicht. Das angetriebene Pferdematerkal 
iſt aber vielfach nicht 11005 ſo gut wie früher. Der 
Geſchäfts iſt flau, da die Verkäufer an hohen 
Preiſen 1 8 — Auch den elegant ausſehen⸗ 
den Reiſekoffern ſchenkt die Polizei ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Auf dem Bahnhofe wurde ein ſolcher 
Koffer geſtern beſchlagnahmt und 70 Pfund Butter, 
die nach Berlin gehen ſollte, darin gefunden. — Der 
Goldmünzenaufkauf wird auch hier von gewiſſen⸗ 
loſen Perſonen im Geheimen unter allerlei Vor⸗ 
ſpiegelungen betrieben. Die Polizei warnt vor 
dieſen Leuten und wünſcht gegebenenfalls Anzeige. 

Poſen, 10. November. (Einem Schleichhändel 
mit Gold,) der nach hier herüberſpielt, iſt die Ber⸗ 
liner Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. 
Ein Kellner in Berlin kaufte nämlich 20 Mark⸗ 
ſtücke auf und bot 52 Mark für das Stück. Er 
wurde feſtgenommen. 10 000 Mk. hatte er in Be⸗ 
15 die, wie er heute erklärte, ihm ein Händler. 

ichgel Napierowski von hier zum Ankauf von 
Goldſtücken gegeben hatte. Als Napierowski wie⸗ 
der nach Berlin kam, um das Geſchäft fortzuſetzen, 
wurde auch er verhaftet. Er hatte 5000 Mk. für 
neue Einkäufe bei ſich. 

Poſen, 13. November. A be e n 
des Bundes der Landwirte.) Die diesjährige Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung des Bundes der Landwirte 
für die Provinz Poſen findet am Freitag 23. No⸗ 
vember, vormittags 11 Uhr, in Gaumers Saal in 
Poſen ſtatt. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Wilb- 
grube wird über das ma „Siegfrieden oder 
Verzichtsfrieden?“ ſprechen. 

auſtadt, 14. November. m \ 
zu Boden den. en wurden beim Holzfällen die 
Arbeiterinnen Auguſte Wenzel und Marta Zeller 
aus Kuttlau. Beide ſchweben infolge der erlittenen 
ſchweren Verletzungen in Lebensgefahr. 

Krotoſchin, 13. November. Ki Förſter von 
Wilderern erſchoſſen.) Freitag Nachmittag wurde 


Von einem Baum t 


urn und Taxisſchen Jagdgebiete 
Thereſienluſt der Förſter Friedrich Mittmann aus 
Nikolausgrund tot een: Nach den vorge⸗ 
Ber Spuren muß ein Kampf mit mehreren 

ilderern ſtattgefunden haben, in dem der Förſter 
unterlegen iſt. Von einem Stück Rotwild das in 
der Nähe des Tatortes lag, haben die Wilderer 
eine Keule abgenommen. ittmann war ein älte⸗ 
rer Beamter, verheiratet und Vater mehrerer 
Kinder. — Das Wilderer⸗Anweſen ſteht im Kreiſe 
Krotoſchin in voller Blüte. Die Wilderer ſcheuen 
ſich nicht, am hellen Tage auf den Gutsfeldern her⸗ 
umzuſtreifen und Wild zu erlegen. Auch Treib⸗ 
jagden bei Schnee und Mondſchein ſind von ihnen 
ſchon veranſtaltet worden. = 4 

Schlichtingsheim, 13. November. (Durch Explo⸗ 
ſion einer Handgranate ums Leben gekommen iſt 
der Schulknabe Robert Thomas aus Jerbau. Beim 
Viehhüten hatte er auf dem Trachenberger Exerzier⸗ 
plate mit anderen Knaben eine Handgranate ge 
funden, an der er mit einer Nadel herumbohrte. 
Die Granate explodierte und riß ihm die Bruſt auf. 

Bomſt, 13. November. (Vermißt) wurde im 
Mai d. Is. der 9 Jahre akte Schüler Erich Niſehke 
aus Läsgen. Jetzt, nach ſechs Monaten, iſt der Ver⸗ 
mißte in einer Sandgrube verſchüttet aufgefunden 
worden. Er hatte mit anderen Knaben an dem 
hohen Sandberge geſpielt und war dabei ver⸗ 
chüttet worden. Seine Gefährten hatten aus Furcht 

as Anglück verheimlicht. 

Stolp, 13. November. (überlandzentrafe Stulp 
Akt.⸗Geſ. in Stolp in Pommern.) Die Aktioncre 
werden in der ordentlichen Generalverſammlung 
außer den Regularien auch über eine Erhöhung des 
Aktienkapitals um 1 Millon Mark zu beſchließen 
haben, die von dem Provinzialverbande von Pom⸗ 
mern übernommen wird. 5 3 

Stettin, 13. November. (Beſitzwechſel.) Frei⸗ 
herr a Vietinghoff, ſtellv. kommandierender Ge⸗ 
nera 


in dem fürſtlich 


des 2. Armeekorps, hat ſein im Saatiger 
Kreiſe belegenes Rittergut Butow an 1 
Ferdinand Blume von der Pommerſchen Provinztal⸗ 
Zuckerſiederei verkauft. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 16. November. Durchbruch durch 
die rumäniſchen Linien an der Predealſtraße. > 
Niederlage der Serben bei Tetovo. Be ne ee 
Prilep. 1914 Endgilt'ger Sieg der Hſterreiche 
unter Potiorek an der Kolubara. 1912 Einwei⸗ 
hung der Bobertalſperre bei Mauer in Schleſien, 
der größten in Deutſchland. 1905 Niederlage der 
Maſſagara bei Lulu in Oſtafrika. 1877 7 Wers 
von Littrow, bekannter Aſtronom 1875 f 100 
ner Munfinger, berühmter Afrikoforſcher. 18 

Eröffnung des Suezkanals 1852 Großherzo 
Auguſt von Oldenburg. 1877 
Wilhelm II. von Preußen. 


Thorn, 15. November 1917. 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Major und Halle Run 
mandeur Heinz Naendrup (Inf. 176); Mit 51 
ſchullehrer, Leutnant d. L. Hermann Sch mi 5 
(Landw.⸗Inf. 5) aus Thorn; A r. Dr. en 
Feige, Sohn des Medizinalrats Dr. F. in 7 
tienburg; Leutnant d. R. Withold von e 
binski (Feldart. 53) aus Bromberg; Sanitä = 
unteroffizier Reinhold Mufal A0 141) 176 
Oſterbitz, Kreis Brieſen; 8.5 fred Fran 6) 
aus Thorn; Grenadier Paul Drawer (Gren. 
aus Sellnowo, Kreis Graudenz; Jäger Huge 
Korthals aus Dt. Lopatken, Kreis 9 9 5 
Landſturmmann Jakob Matthes aus Bkuyſinken, 
Kreis Graudenz. 1 Klaſſe 

— (Das Eiſerne Kreuz) erfer 11 
Klaſſe erhielt: Anteroffizier d. N. Heinr. Schu 85 
Sohn des Gemeindevorſtehers Sch. aus Stangen⸗ 
berg bei Stuhm. — Mit dem Eiſernen Kreuz 
e Klaſſe wurden 19868 Schloſſer, 

3 
Da 


— 


+ König Friedr 


ſatzreſerviſt Willi Steinhöfer (Inf. 61) aus 
N 10 Füfilier Willi Mauritz (Feddart. 905 
Sohn des Kantinenpächters M. in Bromberg; t 
inzwiſchen gefallene Sattlergeſelle, Musketier Ern 5 
Zube Juf. 176), Sohn des Sattlers 3. in Sr 
Uingsdorf: Schütze Erich Hyd aus Graudenz 185 
Telephoniſt Kurt Schaps ky aus Graudenz, bei 
im Inf,⸗Regt. 141. x 5 
— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs‘ 
ilfe) iſt dem Pfarrer Will in Graudenz ver 
iehen worden. > ; 
— (Berfonalveränderungen in de 
Armee) von Hinüber, Major, im Seien 
Platzmajor in Thorn, in ee ſeines Sir 
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur 
poſition geſtellt und zum Bez.⸗Offizier beim Land⸗ 
wehrbezirk Celle ernannt. ſt⸗ 
— ÜRerfonalien von der Reichspo 1 
verwaltung.) Dem Telegraphenſekretär Schu 55 
in Danzig iſt mit dem 1. November eine Bür he 
beamtenftelle 1. Klaſſe bei der kaiſerl. Oberpßſt⸗ 
direktion in 5 übertragen worden. Li 
— (Der Charakter als Rechnung 1 
rat) wurde den Negierungsiefretären Helle 
und Lenski bei der Regierung in Marienw 


verliehen. ' 

rec zung der Fra ätgüter- nen 
nahme.) Am 16. und 17. November werde 
Frachtſtückgüter überhaupt nicht und als Eil er 
güter nur eilige Lebensmittelſendungen angenang 
men. Zweck dieſer Maßnahme ift die Gewinnu a 
von Wagen für wichtige Lebensmittel⸗ und Düng 
mittelſendungen. 


— (Der Gepäckverkehr) hat zurzeit dm 


Umfang angenommen, daß er vielfach zu ernſtlichen 
betrieblichen Schwierigkeiten geführt bat. at 


ſondere iſt das Gewicht der einzelnen Stücke 
ſo groß, daß es von den 1 191 für den Geräte 
zur Verfügung ſtehenden Hilfskräften, namen der 
den weiblichen Kräften, nicht bewältigt re her 
kann. Um eine Einſchränkung dieſes Verkehrs m 
beizuführen, iſt daher mit Giltigfeit ab 15. Nori 
ber das Gewicht für das einzelne Gepät ht 
auf 50 Kilogramm beſchränkt. Der a 
beſchränkung unterliegen nicht: 1. Ja Be 
ſtühle, die Kranke oder Gelähmte mit ſich he 
2. Kuriergepäck; 3. Gepäck der Offiziere; 4. Mute, 
koffer der Geſchäftsreifenden, ſoweit die Mu ß 
koffer in Perſonenzügen befördert werden ſollen els⸗ 
der Reiſende eine Belheinigung der Hand ns 
kammer über die Notwendigkeit der Mitf aten, 
als Gepäck vorweiſt; 5. Muſikinſtrumente in Kalte 
Futteralen oder anderen Umſchließungen, ſoferg up 
unzweifelhaft zum nerjönlihen Gebrauch de Hate 
gebers dienen; 6. Geräte non Artiſten und 
(Abgabebeſcheintgungen die id 
— (Uhgabebejheinigungen, i 
Giltigfeit nerlieren.) Die Reihsbeilik 
dungsſtelle macht nochmals darauf aufmerkſam, ung 
die alten gescheite fer Hach > Er mit 
eines Bezugsſcheines für hochwertige Klei 
dem 15. Nodember d. Js ihre Giftigkeit verltere“, 


Bela (Der Handel mit Pferden) iſt laut 
ekanntmachung des ſtellv. Generalkommandos frei⸗ 
gegeben. Es beſteht nur noch die Verpflichtung, 
957 dem An⸗ oder Verkauf von Pferden den Be⸗ 
örden (Gemeindevorſteher) Mitteilung zu machen. 
M (Kürzung der Pferdeſchweife und 
8 ahnen.) Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt 
Or bei ſämtlichen Dienſtpferden l(einſchließlich der 
; 1igietpferbe und Pferde der Zentral⸗Pferdedepots) 
bi elde und in der Heimat die Schweife wieder 
M auf Handbreite unter der Rübe, ferner die 
Maßnen; ſoweit wie möglich, zu Aden ſind. Die 
aßnahme iſt bis 15. Dezember 1917 durchzuführen. 
U Kriegsverſammlung der e⸗ 
riebskrankenkaſſen.) Der Verband zur 
5 ahrung der Intereſſen der deutſchen Betriebs⸗ 

ankentaſſen, der nahezu 3400 Krankenkaſſen um⸗ 


* 


En hat am Montag in Berlin im Savoy⸗Hotel 
82 er dem Vorſitz des Direktors bei der 95795 
rupp, Juſtizrat Wandel⸗Eſſen, eine Verſamm⸗ 


lung veranft i 
ſtaltet, in der vornehmlich zu den Kriegs: 
fragen der Krankenverſicherung Stellung genommen 
bel den iſt. Die Betriebskrankenkaſſen werden ins⸗ 
„elandere‘ 1 den Fragen der Krankheits⸗ 
Een und der allgemeinen Geſundheitsfürſorge 
ſolld d fmerkſamkeit zuzuwenden. Im einzelnen 
8 dies geſchehen bei den Lungenkrankheiten, der 
5 den Geſchlechtskrankheiten, bei der 
ET Säuglings- und Kleinkinderfürſorge, den 
8 iegsbeſchädigungen und krankheiten und bei der 

e 

= orſchußverein zu Thorn,) einge 
often Genofen ft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
Ifticht.) Die am Montag Abend im Artushof ſtatt⸗ 
gefundene 2. ordentliche Generalverſammlung 
wurde um 8.20 5 vom Vorſitzer des ne 
ger Stadtrat Mallon, eröffnet. Zu Punkt 1 
Geisdtete Herr Direktor Reitz eingehend über den 


Fa penalz. Jung der eriten drei Quar⸗ 
s&te 1917, Dem Berichte wax zu entnehmen, daß 
er Geſchäftsgang als ein recht befriedigender be⸗ 


Samet werden kann. Der Amſatz nach der einen 
” e des Hauptbuches hin beträgt über 47 Mil- 
nen Mark und iſt zirka 8 Millionen Mark größer 
5 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die 
eptember⸗Bilanz begleicht ſich mit 4866 283,75 
ku ark und hat gegen dieſelbe p. 30./9. 16 eine Stär⸗ 
art von zirka 1300000 Mark erfahren. Der Be: 
1 5 auf Scheck⸗Sparkaſſen⸗ und Depoſitenkonto 
55 agt 4 008,442 Mark, gegen 2 725 508 Mark des 
5551 bres. Die Selamire/ernen haben die ſtattliche 
N von 289 514 Mar 900 5 Der Wechſel⸗ 
Ma nd iſt um weitere 219 000 Mark auf 682 388 
8 zurückgegangen. Die Außenſtände in laufen⸗ 
Rechnung betragen 673 338 Mark, die Guthaben 


1 Kommunen 2663986 Mark. Der Scheckverkehr 
die ſich außerordentlich entwickelt. Die Möglichkeit, 


Kaſſenüberſtände nutzbringend anzulegen, war 
Ei nicht leicht, doch iſt es den Bemühungen des 
Je titandes noch immer gelungen, einen Fir die 
das geit hohen Zinsſatz zu erzielen. Trotzdem tft 
als Bruttoergebnis um über 10 000 Mark günftiger 
Kr Ende September v. Is. Alles in allem ein 
n erfreuliches Bild. Zu Punkt 2, Amwand⸗ 
Ng der Haftart und dementſprechende 
die nänderung, nahmen nacheinander das Wort 
And Herren Stadtrat Mallon, Direktor Reiz 
nd aus der Verſammlung Herr Max Hirſch. Ein- 
1 dies wurde die Umwandlung der unbeſchränkten 
doch e beſchränkte Haftpflicht beſchloſſen, welche je⸗ 
ein erſt nach der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt von 
Zi une erfolgen kann. = 
Die Berüfm run Hildebrandt in Thorn. 
en Vre nach 
at nd haf auftr 


m 


um Aus 
Teig en 
öttin des 
ſonders 

des Walzer 


yens Jugendzeit“ und ein ſpaniſcher Tanz. 


ai er h Dilberenbt in Thorn nicht fremd un 
kennen und ſchätzen Br haben. 
Theatel borner Stadttheater.) Aus dem 
groß rbüro: Morgen, Freitag, kommt das mit 
b Lacherfolg aufgenommene Schwankluſtſpiel 
Sonni ſtadtluft zur Wiederholung, während der 
führna bend bei ermä gt reiſen die letzte Auf⸗ 
kommt d von „Racker“ bringt. Am Sonntag 
2 a „Czardasfürſtin“ zur Wiederholung. 
end 1 


tatelır Antsrichter Dr. Lougear; Schöffen: Reſtau⸗ 
keter pe gens und Uhrmaczer Naftelowsti, Ver⸗ 
Mer, IE Die ruſſiſchen 
Mete poet Johann Kemka und Stanislaus 
beralngiger 
mit der and haben den wenig wehrhaften Mann 
andelt. 
Arbeltagie ſche 
a Sure Ewald Reich aus Schlüſſelmühle hat 
i 
und Juz dem Gaſtwirt Bohnke aus der Kaſſe 25 Mk. 


mit 40 und 30 Mark, 

1 en haben, angeeignet. Er 
Fällen ah ls und n in je zwei 
Mm zu 2 Wochen 3 Tagen Gefängnis verurteilt. 
55 Jam Teilnahme an einem Diebſtahl 
kowatt = 1915 iſt der Schüler Stanislaus Jan⸗ 
A Thorn zu 1 Monat Gefängnis verurteilt 
gehun RE ſtellte ſich heraus, daß er bei Be⸗ 
wurd er Tat noch nicht 12 Jahre alt war. Daher 
fahren 5 te das Urteil aufgehoben und das Ver⸗ 
aus Podaceſtentt. — Der Schüler Wladislaus Lats 
7 Leben gorz war geſtändig, der Händlerin Moſes 
Mart smittelmarten, 4 Päckchen Zigaretten und 
5 Tage Ge Kohlen zu haben. Dafür wurden ihm 
m efängnis auferlegt. — Die Schüler Brund 


Tanzes zur Erde herabgeſtiegen. 
e werden ge 


wurde wegen 


von den de rockt und Anton Zatızemsti, welche zu 


geſtohlenen Zi 
m kohlen garetten abbekommen hatten, 
Er 1 einem Verweise beſtraft. — Die Ars 
rund Ri n Mar Slowinski, Bruno Globiſch und 
meiſter Groſſer ue Hier, welche beim Baugewerks⸗ 
beitsentlaff er in Arbeit geſtanden, haben ſich Ar⸗ 
und daßon ee tigungen. fälſchlich angefertigt 
fü Wochen, die ee 


Polntiam: 
5 olakiewicz, 


3 1 
S Kri 0 5 
itzung vom 12. November e Vorſtger: er 


gerichtsdirektor Hohberg; Beiliker: Landgetichts⸗ 


rat Heyne, Seren Hartlaub, Hauptmann von 
Seim burg, berleutnant 
Anklagebehörde: Krieg⸗geri t Dr. Popp. — 
Wegen verbotener nnäherung an 
Krie efangene wurde gegen den Poſt⸗ 
aushelfer Joſeph Goſtomski aus Brieſen verhandelt. 
Ihm war die Poſtbeſtellung in der Gemeinde Ar⸗ 
noldsdorf übertragen, in der bei Beſitzern mehrere 
ruſſiſche Gefangene in Arbeit ſtehen. Einem der⸗ 
ſelben händigte Goſtomski Poſtſendungen aus und 
nahm auch von ihm Karten zur Weiterbeförderung 
entgegen, obwohl ihm bei der An e als 
aushelfer eingeſchärft worden iſt, daß der Poſt⸗ 
1 1 Fenner e 1 Wache zu 
gehen erner . einem sgefangenen 
19 5 b 115 5 59 he der tadt ae 
ſorgt und ſich mehrfach mit Kriegsgefangenen unters 
15 5 der Gerichtshof N des Ange⸗ 
N annahm, daß er nicht aus Böswilligkeit, 
ſondern nur aus Sahrläfigteit gegen die behörd⸗ 
lichen Verbote gehandelt, kam er mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 20 Mark bezw. 4 Tagen Gefängnis davon. 
|— Der Eigentümer Otto Stranz und ſeine 
Schweſter Emma Stranz aus Berlin haben am 
5. September die Grenze überſchritten, 
um drüben Lebensmittel zu kaufen. Doch brachte 
nur Stranz 40 Eier mit. Jedem wurden 3 Mark 
Geldſtrafe auferlegt. — gen den Bootsmann 
1 Dolak vom Dampfer „Danzig“, der am 
14. Oktober 6% Kilogramm in Thorn gekauften 
Tabak nach Polen 1 eln wollte, lautete 
das Urteil auf 50 Mark Geldstrafe und Einziehung 


der Ware. — Der Arbeiter Franz Zielinski aus 
Ciechocin in Polen war am 25. Oktober nach 
Deutſchland gekommen, um Schmuggel ware 
einzukaufen. Is er auf dem Rückwege 50 Pack 


Zündhölzer, Seifenpulver, eine Kiſte Zigarren und 
ein Spiel Karten hinüberſchaffen wollte, wurde er 
abgefaßt. Das Urteil gegen ihn lautete auf zwei 
Wochen Gefängnis, die aber durch die Anter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt find. 

— (Zur Gasnot.) Die Betriebsleitung der 
Elektrizitätswerke teilt uns mit: Die drohende Ge⸗ 
liche der Betriebseinſtellung der Gasanſtalt iſt glück⸗ 
licherweiſe durch das 157 9 Eintreffen von 
Kohlen am heutigen Morgen abgewendet worden. 
Da vorläufig aber noch mit weiteren Transport⸗ 
ſchwierigkeiten gerechnet werden muß, wird die 
Bürgerſchaft ſich auch noch weiter äußerſte Selbſt⸗ 
beſchränkung auferlegen müſſen. 

— (Gegen verleumderiſche Gerüchte) 
wendet ſich eine Bekanntmachung des Magiſtrats in 
der heutigen Nummer, auf die hiermit hingewieſen 
ſei. Die Gerüchte, welche ſich an die Verhaftung 
eines ſtädtiſchen Beamten geknüpft haben, werden 
darin als völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet 
und die Verbreiter mit Strafe bedroht. ; 

— (Der Genoſſe des Einbrechers 
Bendig,) über deſſen Verhaftung wir berichtet, 
‚tt nun in Graudenz ebenfalls verhaftet worden. 

15 8 der Vernehmung ſtellte ſich heraus, daß die 
beiden Verhafteten auch die vielen Kellerdiebſtähle 
in Graudenz verübt haben, die in der letzten Zeit 
die Graudenzer Bürgerſchaft beunruhigten. Haupt⸗ 


ſächlich hatten fie auch dort Lebensmittel in großen | Hedtor 50 Mark, Frau 


Mengen geſtohlen und weiterverkauft. Die Käufer, 
darunter einige nkwirte in Graudenz, werden 
ſich wegen Hehlerei zu verantworten haben. 

— (Eine Schmugglerbande aus 

Polen) hat längere Zeit bei Ottlotſchin ihr 

Anweſen getrieben, indem fie wiederholt Waren 

verſchiedener Art, darunter auch neue und alte r⸗ 

räder mit Gummimänteln, Stiefel, Petroleum uſw. 

über die Grenze nach Polen ſchmuggelte. 


= 


Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Starſetzti aus Ottlot⸗ Polzin 3 


ſchin iſt es in den letzten Tagen gelungen, dieſer 
Schmugglerbande das Ha 1 "und die 
Die Waren wurden beſchlagnahmt. — Ferner 
wurde im September der Befigerin May in Oftlet- 
ſchin eine Stute im Werte von mindeſtens 4000 
Mark und Anfang November dem Beſitzer Troyke 


e- in Balkau ein Pferd im Werte von 5000 Mark 


geſtohlen. Diele Pferde find ebenfalls bei Ott⸗ 
lotſchin über die Grenze geſchmuggelt worden. Der 
Wachtmeiſter Starſetzki hat auch dieſes ermittelt und 
die Diebe dingfeſt gemacht, die Pferde beſchlagnahmt 
und ſie ihren rechtmäßigen Eigentümern zurück⸗ 
erſtattet. Dem St. iſt dadurch eine Belohnung von 
300 und 500 Mark zugefallen. 

— (Thorner Viehmarkt.) Auf dem 
heutigen Viehmarkt waren 7 Läufer, 35 Ferkel und 
6 Ziegen aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 
35—115 Mark das Stück, für Ferkel 25-60 Mark 
das Paar, für Ziegen 2585 Mark das Stück. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. : 3 

— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie 
mit Lebensmittelmarken und zwei Portemonnaie 
mit Inhalt, ein Kinderſchuh, ein Arbeitsbuch und 
ein Portemonnaie. N 


Kreistag des Landkreiſes Thorn. 


In der am Mittwoch Nachmittag abgehaltenen 
Sitzung richtete nor Eintritt in die Tagesordnung 
der Vorſitzer Herr Landrat Dr. Kleemann die 
Bitte an die Anweſenden, welche Hafer angebaut 
haben, dieſen ſchnell auszudreſchen und an das Pro⸗ 
piantamt einzuljefern, da Hafer zurzeit der drin⸗ 
gendſte Heeresßedarf iſt, ferner auch Brotgetreide 
für den Kommunalverband Thorn a liefern, der 
0 f von der Hand in den Mund lebe. Auch Kar⸗ 
toffeln möchten jetzt, vor Eintritt von Froſtwetter, 
eingeliefert und alles getan werden, um Waggons 
geſtellt zu erhalten. Dies ſei umſo nötiger, als die 
Kartoffeln in dieſem Jahre zur Fäulnis neigen. 
Endlich bittet der Vorſizer 1 die Lazarette nicht 
vergeſſen mit Marmeladen und anderen nicht⸗ 
tationierten Lebensmitteln, beſonders auch für die 
Weihnachtszeit. — Punkt 1 der Tagesordnung bes | 
traf eine Nachtragsbeihilſe von 3000 Mark für die 
Schließung des Neſſauer Deiches. Wie der Vor⸗ 
ſitzer ausführt, haben im Jahre 1917 aus bekann⸗ 
ten Gründen größere überſchwemmungen ſtatt⸗ 
gefunden, die auf 80 000 bezw. 100 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt werden. Staat und Provinz haben dazu 
eine Beihilfe von 50 000 Mark zugeſagt, und weitere 
20 000 Mark können noch erwartet werden. Den 
Reſt trägt der Kreis. Beantragt iſt, zunächſt 3000 
Mark D en. Der Antrag wird angenommen. 
— 2) Die Aufnahme eines Darlehns von 450 000 


Mark zur Deckung der Zeichnung für die 6. und 


7. Kriegsanleihe wird genehmigt. * 3) und 4) 


Geppart; Vertreter der 
Wien 


nderk zu nd. 
Bande, aus ſechs on Getegenb, Tetäunspmen. 


Heer und Flotte. 


Beförderungen. Generalmajor Freiherr von 
Langermann und Erlenkamp, Direktor des Ver⸗ 
ſorgungs⸗ und Juſtizdepartements im Kriegs⸗ 
miniſterium, und Generalmajor Coupette, Chef 
des Waffen⸗ und Munitionsbeſchaffungsamtes, 
ſind zu Generalleutnants, Oberſt von Wrisberg, 


m ausgegeben, die an der 
verwaltung erſpa nd. Die 
es betrug 13 912 048 


. 1 ird erteilt. id { . 
ane Wera bi e and = Einlagen Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements, 
5 595 353 Mark, die Neueinlagen für 1916 zum Generalmajor befördert worden. 

3 689 666 Mark, die 2 ten Einl 


3 583 416 Mark. 


Mannigfaltiges. 


(Nahrungsmittelfätſcher.) Der ſchon 
wegen Betruges vorbeſtrafte Kaufmann Chriſtian 
Röber aus Freiberg i. S. verkaufte der Ges 
ſchäftsführerin einer Dresdener Volksküche 100 
Zentner Mehl zu je 400 Mark, obwohl ſein Ein⸗ 
kaufspreis nur 140 Mark geweſen war. Dabei han⸗ 
delte es ſich nicht einmal um Speiſemehl, ſonderr 
um Kleiſtermehl. Das Dresdener Landgericht 
verurteilte Nöber zu 234 Jahren Gefängnis und 5 
Jahren Ehrverluſt. 20 000 Mark konnten noch be⸗ 


Eingeſandt. 


a 55 Volkstüche zurüdgegeben 
Das Ende der Woche naht heran, und damit werden. N 2 
verfallen die für die letzten 14 Tage aufgerufenen (Wegen Kriegswuchers mit Küm⸗ 
e 1 vB a in ift. a mel) wurde vom Schöffengericht in Leer in Oſt⸗ 
er zugeteilten Lebensmittel gekommen iſt. In Fri N inlande z 
Vertaſsſtellen habe. ich wiederholt nech Marne felerand ein Bede aun ben 1 > 


lade nachgefragt: Es gab wohl in der letzten 
Woche Apen welche, aber leider Gottes war 
dieſe aus dem Auslande, alſo auch nicht für jeder⸗ 
manns Magen beſtimmt. Denn mit dieſer Marme⸗ 
lade verbittert man ſich das Leben noch mehr. In 
den Verkaufsſtellen Ar der Kunſthonig nur zur 
Schau da. Weshalb ſorgt das ſtädtiſche Vertei⸗ 
lungsamt nicht dafür, daß der Honig und eine ge⸗ 
nießbare Marmelade, die es vor nicht allzu langer 
Zeit gab, dem Publikum zugeteilt wird? K. 
* 8 


Zweck dieſes Eingeſandts iſt es, die zuſtändigen 
Behörden auf einen Mißſtand aufmerkſam zu 
machen. Viele Schuhmacher verweigern die An⸗ 
nahme kleiner Ausbeſſerungen, ſodaß man gezwun⸗ 
fi it, noch gute Schuhe entweder zerriſſen mit 


walt hatte 108 000 Mark beantragt. 
— — — . — — ͤ ͤ —— 


Letzte Nachrichten. 


torpediert. 
Lom don, 14. November. Amtlich. Ein enge 
liſcher Zerſtörer und ein kleiner Monitor find durch 


7 Mann, von dem Monitor 25 Mann vermißt. 
Italieniſche Kammer. 

London, 14. November. Nentermeldung aus 
= N u- Rom, Nach der bemältert aufgenommenen Rede 
r Cuiauses nagm BE aenımer ce SETS 
Schuhmacher, das lange Tragen durch gute Flick der die Notwendigkeit der Einigkeit der 5 55 
arbeit zu ermöglichen. B. tion und die Zuſammenfaſſung aller Kräfte eſtä⸗ 
SEE ; tigt, um dem Einbruch des en at der 
Liebesgaben für unſere Truppen. torſeren Yemee im Vertrauen auf die Alliterten 

Es gingen en in Widerſtand zu Teiften. 
5 Aae 5 5 Bee ene e are rr t . 

reiteſtraße 35: Zu nachten fürs 2 a ” 
3 S Preußziſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
3550 e Ne Berlin, 15. November. In der heutigen 
Vormiktagsziehung der preußiſch⸗ ſüddeutſchen 


tima a 13 Pakete und 35,30 Mark, Frau Reimer 
10 Mark, Frau Geſſel 10 Mark, Frl. F. Geſſel f i 
Klaſſenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 
10 000 Mark auf Nr. 44 075; 


chiefen Abſätzen zu tragen oder ganz wegzuſtellen. 
Is Grund geben die Schuhmacher an: Flickarbeit 
lohne nicht, oder gebrauchen ſonſt eine Ausrede. 


Heute, wo es aber mit Schuhwerk ſparſam umzu⸗ 
er eine vater 


5 Mark, Frau Sanitätsrat B. Wolpe 25 Mark, 
Frau Lichtenſtern 10 Mark, Angenannt 2 Pakete, 


Herm. Sichtau 43 Mark, Frau Kopf 25 Mark, Fran 5 81 213, 184 901, 
Michalowskt 25 Mark, Jandgerichtspräßdent Scim- 1 Mart auf Nr. 181 
melpfennig 50 Mark, Frau Kolbe 10 Mark, Fran 3000 Mark auf 9399, 14317, 16581, 


Baurat Bl 10 Mark, Lambeck Leſeſtoff, Notiz 
bücher, Bleiſtifte, Profeſſor Wolgram 10 Mark, 
te, Littmann, Culmerſtraße, 20 Mark. 


44 501, 46 252, 49 537, 64 907, 65 786, 66 055, 
77 600, 83 221, 86 678, 89 656, 97 308, 99 953, 


Fe e e Zaun alas. Jansen 
SGiewinn-Auszumg 127 588, 129 272, 1 , , y 
ale Fin Et SEE 1538 651, 162 599, = 241 188 502 193817 
0. isch- Sud 5 179 061, 184 176, 1 ö 0 ; 
ee Ta 196711. 201612, 202 964, 203 086, 205 966, 


(236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie 


1, 
5. Klasse, 6. Ziehurgstag, 14. November 206 453, 218 555, 218823. 


(Ohne Gewähr.) 
Berliner Börſe. 


Von der auch heute im freien Börſenverkehr herrſchende n 
fefter Grundſtimmung wurden befonders Steinkohlen⸗ und 
Braunkohlenwerte, fowie Petroleum und Kall⸗Aktien begün⸗ 
flist, von denen die bekannten führenden Papiere bei teil» 


| Auf jede gerogene Nammer sind swel gleich hoke Ge- 
winne gefallen, und zwar Je einer auf die Lose 
Astellungen I und II 


gleleher Nummer im den beiden 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormlitagsziehnung wurden Gewinne über 
. 240 Mark gezogen, He 
2 Gewinne zu 40000 M 123035 

2 Gowinne ru 25000 M 2087 


78 ; ftand auch noch Kaufluft, wenn auch in geringerem Maße, für 
4 Gewinne zu 10000 M 9998 210300 


einzelne Nebenwerte am Induſtriemarkt. Eiſen, chemiſche 


i 5000 M 860 2 t 

En nn 70 3000 . 11880 16153 85 Rüſtungs⸗ und die von Wien abhäng gen Werte hatten bei 

42420 62758 34884 72354 77064 109951 116591 833 wenig veränderten Kurſen ftillen Verkehr. Vom Rentenmarkt 
185145 185785 142793 148276 146128 146455 3860 iſt nichts beſonders zu melden. 

154543 168495 174758 186855 187709 214819 4942 —p— ,ſ.bä.äd.ũ.f—'— — — 

een : i Amſterdam, 14. November. Wechſel auf Berlin 32,90 

186 Gewinne n 888 50 30 10888 Wien 20,40, Schweiz 52,50, Kopenhagen 81,50, Stockholm 


26101 26486 380672 81118 33980 35820 3887 40869 
40949 40881 47284 49790 52229 88283 85824 65755 
66638 70084 78121 75562 82162 88884 91056 98919 
102150 108268 105277 113238 118817 118981 115276 
118549 120408 129727 191926 182859 134978 148880 


96 50, Newyork 229°, London 10,93, Paris 39,90. Nuhlg 


Amſterdam, 14 November. Leinöl foto 75˙0. 


143561 144011 14,259 149775 150168 181608 189938 
172868 113733 1308983 183770. 186614 189218 195808 nn ie SEN a in a 
186074 190069 201039 203157 202922 207326 208124 ür elegrapt e ; al e 
2 9 e 0 Bi N. : Holland 00 ungen: n 195 8 95 300 , | son 
0 ewinne zu 4 1 fi A 
6635 7122 7541 12788 18041 18015 20720 21831 Dänemark (100 Kronen) 227 227 „ 227 | 227, 
24598 28751 35898 36417 41807 43419 48827 48750 | Schweden (100 Kronen) 253 225 225 2540|, 
54706 56598 57847 60218 69822 63300 65066 65177 Norwegen (100 Kronen) 2282285“. 228,0 228•J. 
65195 78687 74061 741 76802 79282 82327 84178 Schweiz (100 Franes) 1550. 156 155 158 
86118 92924 96887 96191 86482 202842 106157 108 ̃ ᷑5 N 10 692% 
108429 100722 109885 115439 120022 124646 125235 ſlerreſch⸗Ungarn (100 Kr) 84,20 64,50 4,2 2 
135784 192125 188248 188401 147578 140498 55174 Bulgarien (100 Leva) 80%, [3814] 805 2 
152060 180075 187416 170606 170625 170967 172772 Konſtantinopel 20,85 2048] 208 20% 
175168 176337 177081 177610 180276 180818 182618 Spanien 136%, | 18221, | 186%, | 187%, 
JJJJJJJJJ%%%0(ÿ . ̃]²—blNf 
96151 196192 199888 2 N FR 5 5 
210321 270504 213000 22020 222182 224101 224808 Maſſerſtände der Weichſel, grahe und Netze. 
224510 225202 u 1 9 85 e Stand des Bellers an 52881 
n der Nachmittagszie ung W e. r ne se m een 
! 240 Mark gezogen. - der Tag m 24 Rn 
ee e e Weſchſel bei Thom . . - . [ 15. 7 14. J 0,46 
1518 4 15.04 1 6 
75 Gewinne zu 3000 M 24208 50270 88818 84820 Zawichoſt 
4390 99640 101771 10188 . Barihau . . . [14.1082 | 13,| 0,91 
60583 73255 78989 81732 8 a 01869 g aa 12% 
408121 108589 108597 137754 147625 152178 170266 a hwalomicee . . ER 5 
171879 173520 176259 176626 178069 179711 182578 ; Jakrocznn . | — — — 
167495 198385 187672 197856 190507 2008 305881 Brahe del Bromberg Aa: 14.| 5,92 | 18.) 5,86 


209519 1 220549 
148 ewinne zu 
11586 14445 80637 3218 35417 37074 41782 41884 
44282 49786 55835 58829 58026 62077 84899 65855 
68083 76188 84098 85742 91050 9247 94810 98287 


„Pegel. | 14.1 2, 18. 28 
Netze bei Czarni kaun 


Meteorologiſche Beobachtnuugen zu Thorn 


1000 M 1090 2977 19027 11871 


0 105099 113140 114409 115390 
417680 43046 427030 133618 134509 186428 139041 vom 855 N früh 7 Uhr. ; 
140934 148649 148052 159066 ‚166929 188882 18291 | azometerjianb: ons mm 
163218 164722 167974 181568 184899 189728 190561 Wafſerſtand der Weichſel: 0,47 Meter. 
193729 194018 200251 202670 208840 204708 204992 Lufttemperatur: +4 Grab GCelflus. 
208514 2093881 211600 212825 214604 223637 223706 Wetter: Regen. Wind: Nordweſten. i 


Vom 14. morgens bis 15. morgens hödhfte Temperatur a 


2237156 281248 288481 ! 
＋ 4 Grad Celſius, niedrigſte — 0 Grad Celſius. 


208 Gewinne zu 500 M 2887 5187 10018 10848 
12167 18488 18887 14166 10838 188904 20925 28995 
34283 35160: 36719 36750 371917 87881 39364 40616 
41247 44049 47271 53299 54584 65087 56265 57798 
62076 68836 62864 67066 70857 72353 77848 78336 
78848 79414 80223 81918 88895 87101 88218 89700 
93997 94384 65870 06287 170 5 104769 106745 113336 


Wetteranſage. 
Mitteilung des Wetterdienfles in Bromberg.) 5 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 16. November: 
Zeitweiſe heiter, kälter. 5 


114863 117147 117282 120180 120581 123890 125887 

130310 1Se092 bee 142248 149202 144021 144006 - - - 

145753 145862 148263 727 280 159854 

1B1cas 109772 188402 191974 172257 174200 176516 Kirchliche Nachrichten. 

178467 124130 186238 70 196568 189102 Frei 

201946 204265 208280 209941 209826 211244 212588 Freitag den 16. Novemder 1917. i 

216648 291457 224766 225470 225370 226678 226610 Al tſtädtiſche evangl. Kirche. Abends 6 Uhr: Kriegsgebets 
4 9 

227264 227404 228811 5 andacht. Pfarrer Lic. Dreytag. Ye a 


* 


79 000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der Amtsaa⸗ 


Ein engliſcher Zerſtörer und ein Hehner Monitor 


ein ſekndliches Unterfeeboot verſenkt worden, wäh⸗ 
rend ſie im Zuſammenwirken mit der Armee in 
Paläſtina operikzten. Von dem Zerſtörer werden 


weſſe regem Geſchäft höhere Kurſe erzielten. Daneben de⸗ 


einzelne Automobil-, Schiffahrts⸗ und Werftaktien, ſowie für 


4 
ai 
84 
* 
N 
I 

5 


Buß⸗ u. Bettag, Mittwod den 21. November, abends 8 Ut, 
in der Garniſonkirche: 


Kirchen⸗KNonzert 


85 5 unter Mitwirkung der Konzert⸗ und Oratorienſängerin Frl. 
u Am camel 1. d. Mis. Hedwig ee (Sopran) aus Berlin, der Herren Dpent 
änger Wilhelm Frenkel (Bariton) und Konzertmeiſter Bran 
ſindet im ER 1 ell, die pom Stadttheater in Danzig (Violine), des Singvereins und 


Monatsperſammlung eines Knabenchors unter Leitung des Herrn Rektors Krauſe, 


955 He en e veranſtaltet von Fritz Char, königl. Muſikdirektor (Orgel). 
N ung. Karten 1 Mk, Familienkarten 3 Stück 2 Mk., Schülerkarten 0,50 Mk. 


in der W. Lambeck ſchen Buchhandlung Abendkaſſe am Eingang zur 
a urſtand. Kirche, daſelbſt auch Karten à 30 Pf. für Militär (v. Feldw. abwärt⸗ 
. nn a aaa nm Da ne 


elta, Dal. Muschel Lämmchen Gerechteſtr 3, 

N j Bi: . 
5 IN 3 ie 6 tra. dente: Aoſchtedsabend bes gefamt. Küntterberionalz 
a beihwürfel 100 Ilck. 3 5 l, 0 Ab 16. November: 8 
ng alte Mare. er 10 neue Variet&-Sterne. | 


C. Frisch, 


Hamburger Fiſchräuchekei, 
jetzt Altſtädt. Markt 14. 


22 ᷣͤ 
Die Geburt eines kräftigen 


Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Iwan Berlowitz und Frau Elise, geb. simon. 


Thorn den 15. November 1917. 
..... e 


Am 12. November 1917 verſhied infolge einer ſchweren Ver⸗ 
wundung in einem Feldlazarett in mein innigſtgeliebter, 
unvergeßlicher Gatte 


Heinz Naendrup 


Major und Bataillons⸗Kommandeur im Inf.⸗Regt. 176, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Kl. u. a. Orden. 
7 5 In tiefer Trauer: 
3 Franziska Naendrup, 
5 geb. Roth. 
Bingen a. Rh. Mainzerſtr. 27. 
3 75 Die Beerdigung findet in Bingen ſtatt. 


Zentral-Theater, Su. Perg 


Spielplan von Freitag den 16. bis Montag den 19.: 


das Ghiel vom Tode. 


Nach dem berühmten Balzac'ſchen Roman „Das Chagrin⸗ 
leder“. Spannender Film in 4 Akten. Frei bearbeitet 
von Paul Otto. Aus der Alwin Neuß » Serie 1917/18, 
Ausgeführt von der Dezla⸗Film⸗Geſellſchaft Berlin. 
Regie: Alwin Neuss. 


Lores Geburtstag. 


Luſtſpiel in 2 Akten. 


Neuete Perichte und dns 9. L. G.⸗Be⸗ 
Mont M. . errtanfühtung J. Toll. 


Am 14. November entſclief nach langem, ſchwerem 
Leiden unſer lieber Bruder 


Franz Donner. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an: 
e Hermann Donner, Domäne Steinen, 
Bruno Donner, £alkherk, 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 17. d. Mts., nach: 
mittags 2½ Uhr, in Culmſee von der Leichenhalle alls ſtatt. 


ER 


Seglerfr. Bürgerkeller, Segler. ö 
Künſtlerkonzert garen, Gapelneſte Krornnte. 
Alber de Gert  Daneriihe Geſangg⸗Duett. 
Tiroler Schuhplattler. 


Aa Wochentags 5 Uhr. ene: 13 
fang nntag P uhr.. E Eintritt frei. 


Metropoltheater, Friedbrichſtr.7. 
Täglich von 3 Uhr ab geöffnet. 
Von Freitag bis Montag: 


Stolz weht die Flagge schwarzweiß ot! 


Marineſchauſplel in fünf Abteilungen. 
Verfaßt von Fritz Prochnewskt, Sekretär des deutſchen Flottenvereins. 


Se. Exz. Großadmiral v. Koeſter, Präſident des deutſchen Flotten ⸗ 
vereins, gibt dem Film folgendes Geleitwort: Möge dieſer Film 
das gemeinſame Ziel „Sorge für unſere Marine“ erreichen. 
Spielleitung: Siegfried Deſſauer. Photographie: Heinrich Gärtner. 

ee e 
Großkaufmann Martens. Max Ruhbeck (Kl. Theater, Berlin). 
Charlotte, ſeine Frau ... Olga Engl (Komödienhaus, Berlin), 
Kurt d S Martin Bing (Leſſing⸗Theat. Berlin). 
Georg eren Söhne Max Köhler (Th. am Nollendor platz). 
8155 alte Seemann Peters 800 En (Ceſſng Thea Wa 
Inge otte Erol (Leſſing⸗Theater, erlin 
Hans Keine Enkelkinder .. Fritz Schulz (Berli ner Theat, Berlin). 
ee e N ae Luiſe Brachetti (Theater an der Wien). 


Am 26. Juli 1917 arb auf einem 
Schlachtfelde den Heldentod für das Vaterland 
unſer lieber Kollege, 


Herr Mittelſchullehrer 


Hermann Schmidt. 


Leutnant d. L. in einem Inf.⸗Regiment. 
„Er war ein Lehrer“, 
das Wort gilt auch von ihm, und wir an ſeiner 
Schule, Lehrer und Schülerinen, dürfen hinzufügen: 
„Er war uns allen ein Freund.“ 


| Schů ienhaus Lichtſpiele, 


Schloßſtraße 9. 
Tägliche Vorführung ab 4 Ahr 1 
Freitag, Sonnabend, Sonntag und Montag: ng 


Maria Bottis Schickſal. 


Drama in 4 Akten 


Pumpgenies. Komödie in Akten. 
Der paßpierne Peter. 


Traumlichtſpiel in Bildern und Verſen. 


Ehre, Liebe und Dankbarkeit ſeinem Andenken! Funkerabteilung. een Die alte Brigitte eee Clara Deſſau. 
Die Frau als Kriegshelferin bei der Herſtellung Sie weiß, Wag ſie wi „ Ae 
308 Aula der Mädchen⸗ Mittelſchule. von Wurfminen. Gal ken Ai toner Schtldkraut. 
Lottig. Pferde⸗ und Viehreichtum in Rumänien. Baron Chriſtian von Strachwitz er dr 


Ally, feine Tochter „ Ally Ko Iber 
Albertine von Hoheneck... Frau en 1 0 Vom Reſidenz 


thea 

Heinz von Werdern, Kunſtmaler . Joſef gala, vom Reſidenz⸗ 
iheate 

Baron Alen „Herr Jens. 


Sonntag von 124 Uhr Kindervorſtellung. 


Zu dem Film „Stolz aht die Flagge“ werden die Herrſchaften 
gebeten, auch Kinder m nülzubringen, jedoch nur von 3—5 Uhr. 


Voranzeige. Vom 23. d. Mts, ab kommt der große Film 


san in jein Hindenburg 


im Odeon gu Borfüh 


Sonntags von ½2 Uhr auch für Kinder geſtattet. Dum 


g den 


% Uh 
Grossstadtluft. 


Sonnabend, 17. November, 7½ Uhr: 
Ekmäßigte Preiſe! 


Macbeth. 


Nachruf. 


Was wir lange ſchon fürchteten, iſt nun leider traurige Gewißheit 
1 unſer langjähriges treues Vereinsmitglied N 


Herr Mittelſchullehrer 
Hermann schmidt, 


Leutnant der Landw. im Landw. ⸗Inf.⸗Regt. Nr. 5, 


hat am 26. Juli d. Is. im Kampfe fürs Vaterland den Heldentod gefunden. 

Gern und freudig war der Dahingegangene ſtets bereit, ſeine Arbeits⸗ 
kraft und fein reiches Wiſſen in den Dienſt unjeres Vereins zu ſtellen. 
Durch ſein freundliches und liebenswürdiges Weſen hat er ſich unſere 
Achtung und Liebe in hohem Maße erworben. Wir werden ihm ſtets ein 
treues Andenken bewahren. 


Der Thorner Lehrerverein. 


5 


Odeon-Lichispiele, Gerechteſtr. 3. 
Der Gürtel der Dollarfürſtin. 


Ein heiterer Detektiv⸗Film in 3 Akten von Schmidt⸗Häßler. 
Perſonen: M. Stone, Milliardär . Otto Eggert. 
Deſſen Gattin . Elſa Chriſtin. 
Der Hofmarſchall .: Herman Seldeneck v. Reſid. Th. 
Narſen, Kriminalrat Josef, Klein v. Deutichen Th. 
Robert Horſt 2 
Aung Vogel, Braut 2 te Klein-Hruby 
vom Dresdener Theater. 


Das goldene Friedelchen. „ Aten. 


ee Neumann. 

erſon 

Profeſſor F. Streker . . Hans Mierendorfo. = in d. Königgrätzerſtr, 
Adele feine Frau Lotte Neuman 

Hermann Strecker. . Rudolf Lettinger, Theater Königgrätzerſtr. 
Walter Strecker, ſ. Sohn . Emerich Hanus vom Leſſingtheater. 
Johannes Wendland... Max Ruhbeck vom kleinen Theater. 
Casper, Diener b. Strecker Emil Ramean vom Deutſchen Theater. 
il) eng Ines Malva vom Luſtſpielhaus. 


NReueſte Kriegsworhe. 
Von 23. Novbr. ab: Oſtpreußen und fein Hindenburg. 


hohe Schultern und 
Haften bekämpftmit # 
grobem ErfolgbeiEr- 
E wächsenenu.Kindern % >» 
mein verstellbarer 


Geradehalter f 


Franz Menzel 
Königsberg i. Pr. 26, Augustastr. 5. 9 
i gut möbl. Zimmer mit etwas Koch⸗ Bi 


gelegenheit vom 1. 12. zu vermieten, 
Meuſtädt. Markt 22, 1. 


Fan ni-mabl, Zinner mit Mittagstile 
v. fof. zu verm. u. Allſt. Markt 12, 1. 


Außer eigenem Side möchſe ich noch 


eins ernühren. 


Angebote unter E. 2680 an die Ge» 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Tägſicher Ralender. 


Morgen t dem Fiſchmarkt: 


eizung des Pri 

| rima friſche 

Be Weichſellachs Forellen. 
nachmittags r Pfun Mark. 

Sigotverstäneten sibingsfnl, 3 er damn 115 Közigsberg 1. Pr., Börsenstr. 11. 1917 
e Ehrenp OPER r über ce er. Fernku fü Behörd mieten. eglerſtraße 7. 2. 

Ae epernanıne diet age Bee : Stempel una private, new min n . . Goldene Damenuhr 


find, ſowie die Herren Waſſenrats⸗ 10000 — 11 008 Mark 0er 1% | Ronember 1 285 1 Thorn, wünicht vorneh, gut fituterte mit Kette veripeeh, 
mitglieder werden hiermit ergebenſt zur 1. oder 2. Stelle auf ſichere Hypothek Drucksachen . Fohmulare, 5 27 30 — Dame kennen au lernen. Gegen Belohnung in der ech 
eingeladen. zu verg. Angebote unter 8. 2618 an Schreibmaschinen. Dezember | —— — - 1| Bei gegenf. Zuneig. Helrat n. ausgeſchl stelle der m 3 ii 


8 


Möbliertes Gut möbliertes Zimmer 50 


— 
3 
5 nebſt Kabinett, ſep. Aan zu ver⸗ zu vermieten. Hoheſtr. 1, 2 Trepte 
0 
7 


immer 


Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mitte 
Donnersta 


2 


„Thorn den 12. Nobember 1917. | die Gepäftstiele der „Brefie‘. Teleyr.-Alrasse; Stemnelhesse. 3| 4| 5| 6| 7) 8| Gefl. Zuſchriften unter PD. 2679 an| "m 
Der Gemeindewaiſenrat. Der 1 Verlangen Sin Preisliste Nr. 11. 
Hellmoldt. Wer erteilt jung., 9 Mädchen Höhe, Aalen, Ainerhleiden 
Wr F ane polniſchen Sprach⸗ Ulle, Ainſen, Aindetgleldet 
4 1918 
Privat ⸗ Mittagstisch und Schreibunterricht? ſowie Berinderungen. und Ausbeiles Januar 
in nähe Bahnhof Mocker zu haben. Preisangebote unter &. 2682 an] rungen werden angefertigt. 
Königſtraße 20, 1 Trp. rechts. die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Zu erfr. in d. Geſchaftsſtelle d. „Preſſe“. 


101112 13 1415 di äftsſtelle d 2 
1 10.|80 "ar lan je Saanttaitele Dee Brehe 5 ill haarldar I 
24 In der Nacht vom 10. zum 1 11 17 


3112 li) wurden mir 8 Enten geſtohlen. Wer (Airedale Terrier) entlaufen. 


— 123 4 5 mir den Täter nachweiſt erhält 30 Mk. traße 1 455 
718 910 40 10 Belohnung. bern Mogel Folger, eee eee ee 
1 r. f 
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Thorn⸗Mocker, eiftcahe 3. Hierzu zmssies- Blatt. 


e H A „ eee 


ID rn. ent NDR ee ae 


S A 


‚Stand dem 


Tporn, Freitag den 


Die 


16 November 1917. 


(Zweites Blatt.) 


35. Jahrg. 


— .. 


Der Sturz Painlevés. 

Die Vorgänge, die zum Sturz des Kabi⸗ 
netts Painlevé geführt, haben fi in der Pa⸗ 
riſer Sammer wie folgt abgeſpielt: Vor Be⸗ 
Ann der Sitzung verlas Miniſterpräſident 

wiiede eine Regierungs⸗Erklärung, die be⸗ 
Ben: Schwerwiegende Ereigniſſe der letzten 
Beit verpflichten die Regierung, eine Erklä⸗ 
rung abzugeben. Einerſeits haken ſich die Ex- 
remiſten von Petersburg der Stadt vorüber⸗ 
gehend bemächtigt. Anderſeits haben die Ver⸗ 
bältniffe an der Oſtfront den Deutſchen erlaubt, 
viele Diviſionen auf den ifalienifchen Kriegs⸗ 
chauplah zu ſenden. Die italieniſche Nord⸗ 
oſtfront iſt durchbrochen und die zweite italie⸗ 
niſche Armee hat auf ihrem beklagenswerten 
ückzug erhebliche Verluste erlitten. Venezien 
tat feindlichen Einbruch offen. Fran⸗ 
zöſiſche Truppen ſind herbeigeeilt und haben 
ihren Platz an der italieniſchen Front einge⸗ 
nommen. Heute erſchienen nun engliſche Trup⸗ 
gen jenſeits der Alpen. Die Nationen, die die 
ſtfront von der Nordfront bis zur Adria 
hielten, konnten nur aufgrund eines gemein⸗ 
amen Planes in enger Verbindung ihrer 
Heere ihre Aufgabe löſen. Dieſes Beſtreben 
führte zur Vereinigung der Tätigkeit Eng⸗ 
‘onds, Frankreichs und Italiens in einem 
gemeinſamen Kriegsrat zu dem jede Regierung 
wei Vertreter entſendet. England und Frank⸗ 
reich ſehen dieſe Gründung als einen unge⸗ 
heuren Fortſchritt an. Bezüglich der Verlän⸗ 
gerung der engliſchen Front erklärte Painlevs, 
aß ein vorläufiges Einverſtändnis zwiſchen 
den beiden Orerbefehlshabern getroffen wor⸗ 
den ſei und daß die Verlängerung bald durch- 
geführt werden würde. Gerade jetzt angeſichts 
er Kriegsvorgänge der Weſtfronk weitere 
Jahrgänge zu entziehen, ſei untuglich. Bezüg 
eines gemeinſamen, zumäßigen Vorgehens 
n der Verſorgung des Verbandes mit Lebens⸗ 
mitteln ſei bereits ein Einverſtändnis erzielt 
worden. Die Mitarbeit der Vereinigten 
Staaten an der gemeinſamen Arbeit des Ver⸗ 
bandes hält Painlevs für unentbehrlich. 

Nach längerer Debatte, in der die Politik 
Painlevés heftig angegriffen wurde, antwor⸗ 
tete dieſer: Die Kammer möge ſelbſt erklären, 
ob die Regierung die nötige Autorität zur 

ertretung Frankreichs auf der gemeinſamen 
lliiertenkonferenz habe. Der gemeinſame 
dauernde Generalſtab der Alliierten werde ſich 
nicht mit den Einzelheiten der militäriſchen 
Operationen befaſſen, ſondern die Zentralſtelle 


der möglichſt vollſtändigen Erkundigungen 


bilden, das Konkrollbureau für Anregungen 
und das techniſche Werkzeug des Oberſten 
Kriegsrats. Selbſt bei Ernennung eines Ober⸗ 

ehlshabers könnte dieſer nur mit dem ge⸗ 
meinſamen ſtändigen Generalſtab zuſammen⸗ 
arbeiten, der die größten Dienſte leiſten werde. 

ie Lage in Italien erklärte Painlevé für 


Don — 


„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 
Umeritaniſches Copyright by Grethlein & Co, G. m. b. H. 
Leipzig 1916. 
(56. Fortſetzung.) 

In der Stube fand et den Pfarrer bei der Frau 
und die Frau kniete am Kinderbett .. ſie fprang 
auf, als er eintrat und ſchrie ihn an ... und wäre 
der Pfarrer ihr nicht in den Arm gefallen, ſo hätte 

e ihren eigenen Mann geſchlagen. 

Auf dem Bett lag das Agarhchen und lächelte 
im Schlafe. Sie war ſehr blaß und ſehr ſtill und 
litt nicht mehr unter der Hitze. 

Heute mittag im Wieſengarten hatte die Sonne 

e jo geſtochen, daß fie daran hatte ſterben müffen. 

Der Totengräber Aloys mußte erſt Waſſer 
herzutragen und fleißig die ausgetrocknete riſſig 
Harte Erde begießen, ehe fie ſich ſchaufeln ließ und 

er kleinen Agathe ein Grab gönnte. Ein hartes 

häßliches dunkles Grab jetzt im lachenden Mai, 

en doch die Knoſpen aufblühen, aber nicht ſterben 
en. 

Mit ihr, der kleinen blaſſen Blüte ſtarben noch 
andere Knospen in Mengen, ſie hingen müde und 
verwelkt am verſtaubten Strauch oder neigten ihre 

tengel matt in das verbrannte Gras. 

So heiß war noch kein Tag geweſen wie der, an 

em die Schorngrundbauern Agathe Kern zu Grabe 
trugen. 

Erbarmungslos brannte und ſengte die Sonne 

wolkenloſen Himmel. Die hinter dem kleinen 
arge ſchritten, den der Vater ſelbſt in ſeinen Ar⸗ 
men trug, ſtöhnten und mußten oft ſtehen bleiben, 
mn ihre Stirnen zu trocknen. Der graue feine 
aub qualmte unter den ſchweren Schritten der 
auern und ſtieg in Wolken auf, den Leichenzug 
egleitend. Ein ſtattliches Gefolge hatte das Kind, 
K immer ſo menſchen⸗ und lebensfremd ſein 
zes Daſein verträumt hatte und ſcheu und be⸗ 


peinlich. — Die Regierung werde vor keliner 
Verantworkung zurückſchrecken, um der Lage 
die Stirn zu bieten. Auch die Alliierten wür⸗ 
den dann nicht zögern, ihre Pflicht zu tun. 

Nachdem die Kammer die von der Regie⸗ 
rung angenommene Tagesordnung mit 250 
gegen 192 Stimmen angenommen hatte, ver⸗ 
langte Bainlev die Verlegung des Zeitpunktes 
der Beſprechungen der Interpellation über die 
innere Politik und über verſchiedene ſchwe⸗ 
bende gerichtliche Verfahren bis nach der Kon⸗ 
ferenz der Alliierten. Painlene beſtand auf 
der Verſchiebung der Interpellationen auf den 
30. November und ſtellte die Vertrauensfrage, 
worauf die Vertagung der Interpellationen 
von der Kammer mit 277 gegen 186 Stimmen 
abgelehnk wurde. Die Mitglieder der Regie⸗ 
rung verließen hierauf inmitten großer Be⸗ 
wegung den Saal. 


Politiſche Tagesschau. 
Verleihung des Iftichar⸗Ordens an Kaiſer 
Wilhelm. 


Wie das türkiſche Blatt „Ikdam“ erfährt, hat 
der Sultan dem Deutſchen Kaiſer den Iftichar⸗ 
Orden in Brillanten mit Krone und Schwertern 
verliehen. 


Wechſel in der Leitung des Geheimen Zivil⸗ 
kabinetts. 

Wie der „Berl. Lobalanz.“ mitteilt, beabſich⸗ 
tigt Exzellenz Wahnſchaffe die Leitung des Gehei⸗ 
men Zivilkabinetts zu übernehmen, falls Herr von 
Valentini zurücktreten ſoll. g 


Das Programm der ſächſiſchen Regierung. 

Mittwoch Mittag fand im Dresdener Reſi⸗ 
denzſchloß die feierliche Eröffnung des ordent⸗ 
lichen Landtages durch eine vom König verleſene 
Thronrede ſtatt, die, dem Heldenmut der Truppen 
gedenkend, der Sicherheit des militäriſchen und 
wirtſchaftlichen Durchhaltens Ausdruck gibt. Weiter 
heißt es in der Thronrede, daß die Beſtimmun⸗ 
gen der Verfaſſung über die Zuſammenſetzung der 
Erſten Kammer nach Ueberzeugung der Regie⸗ 
rung nicht mehr völlig im Einklang mit der 
wirtſchaftlichen und ſozialen Entwicklung des 
Landes ſtehen, ſodaß ein den Erforderniſſen der 


Zeit Rechnung tragender Geſetzentwurf über an⸗ 


derweitige Zuſammenſetzung der Erſten Kammer 
in Vorbereitung ſei. Auch die Landtagsordnung 
bedürfe einer Abänderung und Ergänzung. Die 
Thronrede ſchließt mit den Worten, daß aus dem 
heldenhaften Ringen der Kämpfer drinnen und 
draußen ein kraftvoller Friede entſtehen möge. 


In der bayeriſchen Abgeordnetenkammer 
hat Miniſterpräſidnnt von Dand l eine längere 
Antrittsrede gehalten, in der er ausführte: Das 
erſte und wichtigſte Ziel, das die Staatsregierung 
in der jetzigen Zeit anzuſtreben hat, iſt das, dem 
Lande die innere Einigkeit und Geſchloſſenheit zu 
erhalten. Bayern kann ſtolz ſein, daß das Volk 
ſeine Einigkeit muſtergiltig gewahrt hat. Nicht 
minder wichtig als die einheitliche Führung iſt 


ſcheiden und flüchtig wie ein kleiner Waldwogel 
geweſen war. Aber nicht Schmerz der weinenden 
Liebe, nicht ſanfte Trauer trug ſie zur Ruhe. Zorn 
war es, der ſie geleitete auf ihrem letzten Weg. 

Zorn über dieſes ſeltſame Sterben, ſo unerklär⸗ 
lich neu im kühlen Gebirgsdorf. Seit wann denn 
können Menſchen an der Sonne ſterben ... ein 
unſchuldig liebes Kind ſoll vergehen unter dem 
allzu feurigen Kuß des himmliſchen Lichtes, 
Warum .. wie wäre das möglich? 

Anheimlich iſt dieſer Tod, ſo ſcheint es ihnen 
allen, unnatürlich auch. Sie hören nicht auf die 
Erklärungen, die ihr alter Pfarrer ihnen dafür zu 
finden verſteht, ſie wiſſen es beſſer. Was für ſon⸗ 
derbarer Rat war das geweſen die kranke 
Agathe ſoll ſich in der Sonne geſund baden. Wer 
hätte vordem je dergleichen gehört und gewußt? 
Nie hätte der Michael Kern ſolch wunderlicher 
Kur vertrauen dürfen. Nun iſt er geſtraft! 

Immer wieder ſtreifen ihn ſcheue Blicke, von de⸗ 


nen er nichts merkt und ficht. Er taumelt vor⸗ 


wärts, die liebe trauervolle Laſt im Arm, feſt 
drückt er das ſchmale weiße Särglein an ſein 
Herz. Er kann nicht weinen, er kann nicht klagen 
und er kann nicht denken. Dumpf und ſtumpf 
hängt ihm das Haupt vornüber auf die Bruſt. 
Und drinnen in dieſem Haupte iſt ein Wirbeln. 
unaufhörlich, aus dem kein einziger Gedanke ſich 
klar und merklich löſte. Nicht einmal eine richtig 
empfundene Trauer. Er hört auch nicht, was der 
Herr Pfarrer jagt. And erſt, als der alte Küſter 
ihm Erde darreicht und er die bröckelnden feſten 
Schollen niederſinken läßt auf den Sarg da drun⸗ 


die Aufrechterhaltung einer ſtändigen engen 
Fühlungnahme der Staatsregierung mit der 
Volksvertretung. In der Stellung Bayerns im 
Reiche werde ich rückhaltlos den Richtlinien mei⸗ 
nes Amtsvorgängers folgen. 


ſchen Reiche gefunden werden. 


Zwieſpältigkeit im Reichsinnern, auf Verſtim⸗ 
mung zwiſchen Nord und Süd zutage. 
Hoffnungen ſind und bleiben eitel. Schon bisher 


und noch mehr, da nun ein Bayer an der Spitze 
der Reichsleitung ſteht, kann man die Zuverſicht 
haben, daß die Mitglieder der Bundesſtaaten im 
Reichsganzen bei der Reichsleltung Verſtändnis 
Die militäriſche 
Lage rechtfertigt die Zuverſicht, daß alle Ver⸗ 
nichtungspläne der Feinde zu ſchanden werden. 
Der Redner ſchloß mit der Mahnung, einig zu 
und nicht durch häßlichen 
Streit die Erfolge zu beeinträchtigen, die unſere 


und Entgegenkommen finden. 


bleiben im Lande 


Feldgrauen errungen haben. 
Das Wiener Herrenhaus 


hielt am Dienstag Nachmittag eine außerordent⸗ 
liche Sitzung ab, in der der Präſident ermächtigt 
wurde, dem Kaiſer aus Anlaß ſeiner glücklichen 
Errettung den Ausdruck der innigen Freude zu 
übermitteln. — Im Abgeordnetenhauſe kündigte 
der Miniſter des Innern Graf Toggenburg einen 
Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 


krankheiten an. 


Lloyd George wieder in London. 


Loyd George iſt Dienstag Nachmittag von 
Paris nach London zurückgekehrt. Er war von 
Veniſelos begleitet. 0 


Englands Furcht vor der Revolution als Frie⸗ 
denshindernis. 


In einer Sitzung des engliſchen Kriegsziel⸗ 


ausſchuſſes führte das Parlamentsmitglied Sir 


Hamar Greenvod aus, er teile nicht den Opti⸗ 
mismus weiter Kreiſe, zu glauben, daß die Mili⸗ 
tärmacht Deutſchlands gebrochen oder auch nur 
gebeugt ſei. Man lönne dieſe Macht nur durch 


größere Machtentfaltung des Heeres und der 
Ein Hoffnungsſchein ſei die 
Tatſache, daß die Alliierten größere Hilfsquellen 
an Menſchenmaterial, Munition und Geld be⸗ 
ſäßen als die Mittelmächte. Auch ſei durch den 
Eintritt Amerikas in den Krieg deſſen Ausgang 
ſicher geſtellt. Redner ſchloß milden bedeutſamen 


Flotte überwinden. 


Worten: Wenn wir den Krieg nicht gewönnen, 
würde eine revolutionäre Partei entſtehen, die 
binnen kurzem alles übrige hinwegfegen würde. 


„Ein Erfolg und ein Fehlſchlag“. 

Unter dieſer Ueberſchrift führt Bennet Copp- 
leſtone im Oktoberheft des „Cornhill Magazine“ 
aus, daß die engliſche Flotte ihre Aufgabe in 
der Nordſee bei Kriegsausbruch durchaus gelöft, 
im Mittelmeer aber gegenüber „Goeben“ und 
„Breslau“ völlig verſagt habe. Bei voller Wür⸗ 
digung der ſchwierigen Lage der „Goeben“ und 
„Breslau“ hat der Verfaſſer für die Führung der 
deutſchen Mittelmeerdiviſion nur Worte höchſter 


Leben, Herre Gott. was habe ich dir getan. 
Und der ſchweifende Blick trifft den Hochſchorn⸗ 
gipfel, über dem der Turm, ein ſtarres braunes 
Zeichen auf der Höhe, ſich trotzig und kühn zum 
Himmel reckt. 

Da wird des Kernbauern hitzegerötetes Antl'tz 
grünlich blaß. Ein tieriſch wilder Ausdruck ver⸗ 
zerrt es ganz. Und aus dem verworrenen Fluten 
und Strömen in dem verſtörten Hirn ſteht ein 
Gedanke auf, Sieger über das Chaos, Phönix über 
der Aſche: glühender Haß! 

Die heimkehrenden Leidtragenden verſammeln 
ſich in der Tanne zu einem Leichentrunk. So hat 
der Michael fie gebeten. Nicht in ſein Haus may 
er ſie laden, nicht Laut und Lärmen darf heut in 
dieſen Räumen klingen. Er ſchützt die ſchlümme 
Hausfrau vor, um dem Brauch aus dem Wege zu 
gehen. 

„Wißt ſchon, Nachbarn, ihr habt beim Holz 
apfel mehr Behagen.“ Er aber will ſtill und Heim» 
lich beiſeite gehen. Da faßt ihn Stefan Soller 
vom Mordhof, der mit der Frau in den Grund 
geſtiegen war, um der Kerntochter die gebührende 
Ehre anzutun. 

„Michael, tu mit hineingehen 

„Ich kann nit trinken, Stefan, nit reden und 
lachen. 

„Zu lachen wird's nicht geben. Trunk tut not 
ia folder Hitz' reden brauchſt nit, das tu ich 
allein. Wenn du nur hören willſt ...“ 

„Nit jetzt, Mordhofer. Ich muß mein Herz be⸗ 


IK 


ten, wo fie mit rauhem Poltern aufcchlagen, zuckt Übigen, ſonſt ſchlägt es mich tot.“ 


in dem Manne etwas . ſchreit und bäumt ſich 


. . jäh wirft er den Kopf in den Nacken zurück. 


in wilder plötzlicher Auflehnung, ſeine Augen 
ſuchen mit furchtbarem Vorwurf den Himmel 
Du, du da droben, wie ließeſt du ſolches geſchehen? 
warum nahmſt du die einzige Freude aus meinem 


des Todes. 


„Dann gib eine Antwort. Wann wirſt wieder 
Waſſer ſchleppen auf den Berg?“ 

Wieder weicht alles menſchlich Warme aus des 
Michael Wangen vor der grünlich weißen Bläſſe 
Er will ſprechen und wird ſeiner 
Stimme nicht Herr. Ein heiſeres Stammeln iſt's: 


Bayerns Zukunft 
und Entwicklung kann nur in und mit dem deut⸗ 
Das Bekenntnis 
zur Reichsfreudigkeit iſt zwar etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches, aber aus Stimmen und Handlungen 
der Feinde tritt immer wieder die Hoffnung auf 


Dieſe 


Anerkennung. Admiral Souchon wird als ein 
Seemann von höchſtem Können, von glänzendem 
Urteil, Schneid und Entſchlußkraft geſchildert, 
deſſen Führung der beiden Schiffe Bewunderung 
erwecken müſſe. Souchon habe Deutſchland einen 
größeren Dienſt erwieſen, als irgend ein anderer 
deutſcher Admiral, General oder Diplomat: er 
habe die Türtei endgiltig auf die Seite der 
Mittelmächte gebracht. Die Führung der weit 
überlegenen engliſchen Seeſtreitkräfte im Mittel⸗ 
meer erfährt dagegen eine vernichtende Kritik, 
nur das ſchneidige Verhalten des kleinen Kreu⸗ 
zers „Glouceſter“ hindere daran, die Ereigniſſe 
als eine „bittere engliſche Erniedrigung“ zu be⸗ 
zeichnen. 
Ein Senſationsprozeß in England. 

In England bildet zurzeit nach Meldungen 
holländiſcher Blätter der Prozeß gegen den Muni⸗ 
tionsfabrikanten Brown das Tagesgeſpräch. Er 
wird beſchuldigt, Handgranaten hergeſtellt zu 
haben, bezw. herſtellen zu laſſen, an denen der 
Zünder an falſcher Stelle angebracht war, ſodaß 
der Handgranatenwerfer ſelbſt dabei umkommen 
mußte. Um die falſche Zünderanbringung zu ver⸗ 
decken, hat er die betreffenden Stellen mit Zement 
und Firnis zu verbergen geſucht. 


Ein faifter en e 
Kultusminiſter in Schweden. 

In dem neuen liberal-ſozialiſtiſchen Miniſterium, 
das jetzt in Schweden aufgrund der letzten Wah⸗ 
len gebildet worden iſt, hat der Malmöer Volks⸗ 
ſchullehrer Värner Ryden die Leitung des 
Kultusminiſteriums übernommen. Er befindet 


ſich im 39. Lebensjahr, gilt in feiner Partei als 


einflußreicher Politiker und ſteht im ſchwediſchen 
Lehrerverein an führender Stelle. Welche Stel⸗ 


lung er als Sozialiſt den mannigfachen kirchlichen 


und religiöſen Fragen gegenüber einnehmen 
wird, die ſeiner Entſcheidung unterſtehen, bleibt 
der Zukunft überlaſſen. 


Beendigte Arbeiterausſtände in den Vereinigten 
Staaten. 

Reuter meldet aus Buffalo: Gemäß dem 
Rate Wilſons wurden geſtern alle Ausſtände der 
für die Regierung in Schiffahrt, Munitionser⸗ 
zeugung, Schiffbau und anderen Kriegsunter⸗ 
nehmungen tätigen Arbeiter durch die Abteilung 


für Bauhandwerker der American Federation of 


Labour für beendigt erklärt. 5 


n Heimreiſe des Grafen Luzxburg. 

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 
aus Buenos⸗Aires hat die Regierung einen Tor⸗ 
pedobootzerſtörer abgeſchickt, um den Grafen 
Lusburg von der Inſel Martin Garcia abzu⸗ 
holen, damit er Anſtalten treffen könne, ſich an 
Bord des Dampfers „Hollandia“ nach Amſter⸗ 
dam zu begeben. Graf Luxburg wird bis zu 
ſeiner Abreiſe überwacht werden. 


Deutſche Worte. 


Wer, wenn das Vaterland in Not iſt 
einen andern Gedanken als deſſen Retiun 
iſt nicht wert, in einem freien Staate - 


fühlt, 
leben! 
tnger. 


„Wenn's gegen den droben geht, zählt auf 


mich. Tag und Nacht will ich bereit ſein“ Der 


Mordhofer hält ihm die offene Hand hin: 

„Morgen, Michael, wenn du mein Horx hörſt, 
dann greife dein Beil und ſteige zum Felien. Nit 
länger ſoll der Bauer unterm Schorn fi Duden vor 
einer fremden böſen Macht. Ich will euch ſchos 
führen.“ 

Stumm gibt Michael Kern ſeine Rechte, feier 
lich wie zum Gelöbnis... Und die Männer um 
Holzapfels großen runden Gaſttiſch trinken und 
raaunen und reden, in Einigkeit dies mal. 

Während fie Pläne ſchmieden, ſitzt der Prarter 
in ſeiner geliebten Laube und ſchreibt mit zueigen 
Greiſenbuchſtaben einen langen eindrenglichen 
Brief an den Herrn Grafen. Sein gütiges Herz If 
bedrückt von einer zunehmenden Angſt. Seine 
Bauern gefallen ihm ſchon lange nicht os if 
keine Offenheit mehr von ihnen zu ten. Ned 
heute, als er dort am kleinen Grabe rech, dat 
er's deutlich ſpüren müſſen ... Auflehnung war 
in ihnen. Kein Murren erhob ſich, aber es fereng 
ihnen ſtumm aus den Augen. Ja, mehr ols ein 
ſcharfes ſchnittiges Spottlächeln hat „ Duſchen 


ſehen bei ſeinen Worten: der Herr hat's gegeben, 


der Herr hat's genommen 


Und die Neſt hat mancherlei erlauſcht und ihrem 


Herrn ängſtlich mitgeteilt... ein abergläubifiker 
Haß wächſt in ihnen, es iſt nicht länger zu leugnen 
oder zu überſehen, ſoll der Herr Profeſſor denn 
recht behalten mit ſeinem Wort, daß es gefährlich 
werden könne, ein Spielzeug der Bauern zu fein? 


„Jetzt merke ich mein Alter ſehr drückend. Es 


macht mich töricht und ratlos. Der Herr Profeſſor 
droben wohnt über ſolchen Dingen und ſpürt Ne 
nicht, bis fie ihn unabweisbar aufſtören umd 
überfallen. Dann aber mag es leicht zu ſpät fein, 
Helfen Sie, mein hochverehrter Herr Graf.“ 

8 (Fortſetzung folgt.) 


Belanntmachung. 

Boshafte Verleumder haben an⸗ 
ſcheinend aus Anlaß der Verhaftung 
eines ſtädtiſchen Beamten in dieſen 
Tagen aus der Luft gegriffene, un⸗ 
finnige Gerüchte über einzelne Mas 
giſtratsmitglieder und ſtädtiſche Be⸗ 
amte aufgebracht und weitergetragen. 

Wir werden die Erfinder und Ver⸗ 
breiter dieſer Gerüchte zu ermitteln 
ſuchen und ohne jede Rückſicht auf 
die Perſon zur ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
olgung bringen. 

Wir warnen daher vor dem Weiter⸗ 
tragen dieſer Gerüchte und bitten 
unſere einſichtsvollen Mitbürger 
dringend, den Unterzeichneten oder 
anderen Magiſtratsmitgliedern Per⸗ 
ſonen, welche ſich der Verbreitung 
dieſer Gerüchte ſchuldig gemacht haben, 
unter Angabe von Zeugen und der 
Zeit und des Orts der Aeußerungen zu 
benennen. 

Thorn den 15. November 1917. 
Der Magiſtrat. 


Dr. Hasse. Stachowitz. 


Auſpolſterungen, 


ſowie 


. er 
von Lophas 
und Matratzen 


werden ſachgemäß und preiswert 
ausgeführt bei 


K. Schall, 
Schuhmacherſtraße 12. 
Sämtliche 


Tiſchlerarbeiten 


werden prompt und fauber ausgeführt. 
Auch großer Poſten ungeſtrichene 


Särge 
W. Borowski, 
Schillerſtr. 4. 1. 


A acharbeiten 


aller Art, werden ſchnell und ſauber aus⸗ 

geführt. Bitte um gefällige Aufträge 

Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Babnhofſtraße 10. 


Gründl. Unterricht 


im Biolin-, Zither⸗ und Mandolinenſpiel 
wird erteilt. 

Augebote unter II. 2633 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


KUN) 


A 


Georg. Dietrich, 


Alexander Ritiweger Nachf. 


Snihenlampen, 


ſowie gute 


Erſatzbatterien 


bei Optiler Seidler, 
Altſtädt. Markt 14, neben der Poſt. 
Elekteiſche 


Taſchenlampen 


für Militär 10 ee Hausbedarf, 
ſowie gute 


Erſutzbatterien 


Kataflas, Nett Markt Ale. 


Fernſprecher 447. 


Neu eingetroffen 


3600 
Steintö 


à Stück 95 Pfennig. 
Gustav Heyer, 

5 Rathausgewölne 6. 

„Fix Sauber“ übertrifft alles! 

Neu! Weiches ſchäumendes Neu! 


Falmiak⸗Waſch⸗ 


mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 
retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., beſ. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 795 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 
Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 
Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 
Vertreter überall geſucht. 


zu verkaufen. 


FF 


Belxifft die Haferlieferung. 


Die Lieferung von Hafer iſt bisher in ſo geringen Mengen 
erfolgt, daß die Verſorgung der Heerespferde auf Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen wird. Die ſchleunigſte Ablieferung größerer Hafer⸗ 
mengen iſt unbedingt erforderlich. 

Die zur Zeit beſtehende Ausdruſchprämie für Hafer wird 
von etwa Ende Dezember d. Js. ab außer Kraft geſetzt werden. 


Ich erſuche die Herren Landwirte dringend, den Ausdruſch 


710 Infen Fat um Mans 


lter⸗Flaſche a Mk. 3.20, 1 Eiter⸗Flaſche à Mk. 4.20 inkluſive Glas 
hat abzugeben 


des noch verfügbaren Hafers ſofort in Angriff zu nehmen und 
die erdroſchenen Hafermengen an die bekannten Kommiſſionäre 
des Kreiſes abzuliefern. 


Thorn den 13. November 1917. 


Der Landrat. 


Am 16. und 17. November 1917 werden Frachtſtückgüter überhaupt 
nicht und als Eilſtückgüter nur eilige Lebensmittelſendungen ange⸗ 
nommen. 

Bromberg den 14. Oktober 1917. 


Königliche Eiſenbahndirehtion. 


Die Goldankaufsſtelle Thorn, 


am Seglertor, 5 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 
dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Helft unſeren Verwundeten! 


Geld⸗ je Lotterie 


des Zeutral⸗Komitees des preußischen Landtsperein vom Noten Kreuz. 


Genehmigt für ganz Preußen. 


Ziehung am 6., 7., 8., 10. u. 11. dezember 1917 


in Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn ⸗ Plau: 


300 Gewinne zu je 100 Mk. 30 000 Mk. 


802 Gewinne zu je 50 Mk. 40 100 Mk. 
16660 Gewinne zu je 15 Mk. 2439200 Ml. 
Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtanweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Vombromski, fönigl. hreuß. Lotlerie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Nachhilfeſtunden Berkäuſerin, die ſchon im Kolonial 


warengeſchäft tätig war, 
in allen Sprachen und Fächern, auch 


Beanfihtinung nens en ſucht Stellung. 


Angebote unter Z. 2650 
erteilt junger Akademiker. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gefl. Angebote unter N. 2617 an 


die bie Geſchäftsſtelle di der er „Brefje“ erbeten. erbeten. Junges Mädchen 


wünſcht Schneiderei zu erlernen. 


e nebſt Lehrbedingungen unter 
M. 2687 an die Geſchäftsſtelle der 
le erbeten. 


loben, Knüppel, JUN, und 7 
‚Stellenangebote. 


Reiſig (Kiefern) gibt laufend waggon⸗ i @ 
Suche für mein Eiſengeſchäft 


weiſe — . 
Gehilfen, 
2 Lehrlinge 


100 Postkarten, ‚ver. 
init guten Pfau 


Prachtsortiment, enthaltend Gold-, 
Eranz N 


Glanz-, Broms, Kunst-, patr., Blum. 


1 Hauptgewinn zun 100 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zuuu 50 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zuuu 30 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zu 20 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zu ... 10000 ME 
4 Gewinne zu je 5000 M.. 20 000 Ml. 
20 Gewinne zu je 1000 Mk.. 20 000 Mt 
60 Gewinne zu je 500 M. . . .. 30 000 Mt. 


an die 


Kopf-, Kinder., Geburtstags-, Liebes-, 
Landschaft. ‚ Witzkarten usw, 5.00 Mk., 

200 Stck. 9.00 Mk (10—20 Pfg. Verk) 
staunend schneller Absatz. Tausende 
Anerkennungen.. 100 Karten 1.50, 2,50, 
3.50 Mark, Weihn.- u. Neujahrskarten | ___ __ 0 7° 
3.00, 4.50 Mk. P. Wagenknecht ae 


zur Heimarbeit für Maſſenartikel finden 
dauernde Beſchäftigung. 
maschine ee, 1 ewitz, 
G. m. b. 


Schneidergeſellen 
ſtellt ſofort ein 


J. Grzegorowski, 
Culmer Thauſſee 50. 


Reſtauxant schlüffelmühle, 


ſucht zum Sonntag einen 


Mlabier⸗ A. Geigenſpielet“ 


. 
und Bootsmann 


auf Dampfer Feet Wilhelm“ ſofort 
gelucht. Huhn. Führe. 


zur Holzanſuhr 
u. zum Holzauswaſchen 


ſafort geſu 


Karl Westphal 


Brombergerſtraße 33. 


Kriegswitwe, 
welche bereits im Militärbüro tätig 
0 ſucht Stelle als Schreibhilfe. 

Gefl. Angebote unter G. 2653 an die 
Geſchäftsſtelle d der er -Preſſe .. 


Geübte Stenothpiſtin, 


lange Jahre in erſten kaufm, Häufern 


4. kent ein 
— 4 „Edelw 7275 
Färberel, chem. Reinigung, Weißwäſcherei, 


tätig geweſen, ſucht geeignete Stellung 
bei Behörden od. in kaufm. Büros Thorns. 

Adreſſe unter I. 2686 in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu erfahren. 
Um gleichzeitige Angabe des eytl. Ge 
halts wird gebeten. 


In guter Stellung tätig geweſene 


Buchhaſterin 
wünſcht ſich zu verändern. Angenehm 
wäre auch nur Vormittagsdienſt 

Gefl. Angebote erbeten unter K. 2674 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Arbeiter 


zum Holzfällen werden eingeſtellt. 
zien: WIN: Marisjewski, Meilienftrabe 64. Melltenſtraße 64. 


Kutſcher 


ſtellt ein Baugeſchüft N. Bartel, 
Waldſtraße 43. 


n junges Rühftäulein 


von 8 geſucht. 
Gerberſtraße 31, 3 Treppen. 


i Wuſcherel „Senuenloh“, Inh. Max Palm, Fritdrichſtr. 7 


Annahme jeder Art Wäſche. 


Bemerke, daß ich nach wie vor immer noch mein 


bekanntes gutes Seifenpulver verwende, 
Mäſche nicht angreift, alſo bei jetziger enormer Wäſche⸗ 
teuerung einen großen Vorteil bietet. 


Telephon 435. 


inkluſibe ®],. 


welches die 


betet 4—14 Tabs 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


können ſich melden. 


Daſelbſt wird auch 


ein Kutſcher 


Dampfſägewerk Thorn⸗Holzhafen. 


verlangt. 


vn fofortigen Antritt ſuchen wir 
mehrere Leute als 


Wächter 


Meldungen erbitten wir zwiſchen 10 
und 12 Uhr dec und 4-7 Uhr 
nachmittags. 


Juſzeltion der Poſett Wath⸗ 
. Schlitßgeſellſchaft n. h. H., 


Breiteftraße 37, l. u. Fernſprecher 860. 


Telteren Kulſcher 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 


e. Soppart, £ilherftnhe 5). 
Laufburſchen 


für ſofort ſucht 
__M. Fischer, Altftädt. Markt 36. 


Jüng. Buchhalt. 
zur Aushilfe geſucht. 
Angebote unter N. 2088 an die ge 
ſchäflsſtelle der „Breile”, 


Anflündiges Fräulein 


oder Witwe als Filialleiterin zum 1. 12. 
geſucht. Kaution erforderlich. 

Angebote unter II. ae an die 
Meſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Tiſige Blätter 


ſtellt ein „Hofſtraße 11 3, 1. 
Zu ſofort ein füchliges, erfahrenes 


Wikiſchaftsfräulein, 


nicht unter 30 Jahren, für meinen frauen» 
loſen Haushalt geſucht 

Amtsrat Brookmann 
Wawerwitz, bei Biſchofswerder Weir. 


‚Beleres junges Mädchen, 


bis 15 Jahre, zur Erlernung des 
Haushaltes für einige r 


geſucht. Brückenſtraße 21, 3. 


Kochlehtſraulein 


ſofort nn ir UHnessle 
afino 61, Armer nahe 12. 


Arbeits mä üdchen 


eins 


Aufwärterin 
für den Wc von ſofort geſucht. 
Neumann, Neuſtädt. Markt 20, 1, 
„Eingang Tuchmacherſtraße. 


Junge Aufwärterin 


ſofort gef. A, Petersilge. Laden Schloßſtr. 


. —. — ei 


| a Mm 
mit: Trodnerei, 


Kr. Löbal, 1400 Morgen, auf 121 
auch kleiner, mit See, 5 Minuten zur 
Bahn, eigener Bahnanſchlüuß, komplett, 
mit 300 000 Mark Anzahlung ſofort zu 
verkauſen. 


Alt, Adminiſtrator, 
Vsban e 
Guterhaltene 


Hekken⸗ und Ynmenhelze 


find preiswert zu verkaufen bei 
O. Scharf. 
Zu Derfaufen? 
ein guterhaſtener Samtpaletot, 
Wendls, a sevelshragen 


Mellienſtraße 145 r a Aufgang 1. 
Zu verkaufen: 
ein Trumeaur in ſchwerem Goldrahmen 
mit Marmorkonſole. ſtatt. 159 Mark 
85 Mk., ein Pancelbrett. alt Danziger 
Stil, ſtalt 45 Mk. 25 Mk., 2 Bilder mit 
Glas und Rahmen, ſtatt 18 Mk. 9 Mk 
Grundmann. Bre iteſtr. 37. 


Kaninchen 


zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 23. 


2 hd. neue eſchene Stühle 
und einzelne Lederſtühle 


zu verkaufen. Mintner, Gerechteſir. 30. 


Kinderbettgeſtell, 


faſt neu, weiß lackiert, Freitag vor⸗ 
mittags 10 bis 2 Uhr zu verkaufen. 
Fiſcherſtraße 36. 2. 


Eine schwarze Stufe, 


ee alt. 1.60 m groß, verkauft 
Beſilzer Emil Wollboldt, 
Smolnik bei Zloſſerie. 


Ein Pferd 


zu verkaufen Culmer Chauſſee 157. 


Milchziege 


zu verkaufen. 
Kloſterſtraße 20, parterre, rechts 


Verkaufe meinen 


Belgien Rieſen⸗ Aammler 


ſchönes ſchönes Zucht tier. Culmer Chauſſee 28. 


Ein schwerer Helaler- 


3½ fährig, 5—6 Zoll, ſteht billig zum 


Vertauf. Hofſtraße 3. 3. 
Juchtgänſe, 


ee (Beking) 


ftehen zum Verkauf bei 


G. Bink. Ober Neſiau b. Podgorz. 


Fille zur Zucht, 


über 40 Eier ei verkauft 
O. Nass, Gr. Rogau b. Tauer. 
Ein Paar elegante 


Kutſchgeſchirre, 


mit echtem, weißem Beſchlag, faſt neu, 
verkauft preiswert 
Voſthalterei Thorn. 


Zu verkaufen 


Mil erosse Asphallkssel 


Baugeihält M. Bartel. 


f 1 hanfen alt | 


N ee ſucht Mae 


Pohn⸗ und Schlafzim.⸗Einricht. 


zu kaufen. Angebote unter F. 2624 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Fine guterh. einger-Rühnaitine 
biſlig zu kaufen geſuch 
Gefl. Angebote erbeten unter W. 
2672 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 
Ein gebrauchter, guterhaltener 
Schultorniſter oder Taſche 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 2681 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Einige 100 m gebrauchtes 


Feldbahngleis, 


60 em Spur, ſucht zu kaufen 


Dumpffügewerk Thorn⸗Holzhafen. 


Zu kaufen geſucht: 


guterh. Kulſchgeſchirte f. 2 Pferde. 


Angebote mit Preisangabe unter X. 
26 73 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 
Kaufe 190 5 Br) 

mit Damno bis 8000 Mark. 
Angebote unter O. 2689 an die 
Geſchäftsſtell⸗ der „Preſſe“ 


Raute Iebende Raninden- 


nach Gewicht (Stück nicht unter 4 Pfd.) 
Für jeden Ort ſuche ſch eine geeignete 
Perſon, die die Abnahme der Kanluchen 
beſorgt, und ſichere derjenigen guten 
Verdienſt zu. 

Emil Purtzel. Konitz Weſtyur. 


Kaufe 


kleine Poſten und Ladungen 
Flaſchen jeder Art, 
jeder Größe, grüne und weiße Glas⸗ 
ſcherben (Glasſcherben nicht unter 100 
Zentner, Abſallpapier, Altpapier, 
alle Alten und Bücher (zum Ein⸗ 
ſtampfen, Zeitungspapier. Verpackung 
wird auf Wunſch geitellt, 
Angebote mit Quantum erbeten an 


Emil Purtzel, Konitz, 
Telephon 69. 5 


aller 


5 beſchloſſen. 


Korbflaſchen 


Der Vorſchußverein zu Thorn, ein 
getragene Genoſſenſchaft mit un 


N beſchränkter Haftpflicht in Thorn, hat 


in der Generalverſammlung am 12 

d. Mts. die Umwandlung ſeiner bis 
herigen Haftpflicht in die beſchränkte 
Die Gläubiger, welche 
mit der Umwandlung nicht einver- 
ſtanden ſind, können ſich bei uns melden. 


Thorn den 14. November 1917. 


Porſchußverein zu Thorn, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 

beſchränkter Haftpflicht 
Reitz. Anbuhl. Sahm. 
Kaufe jeden Poſten 


Shhlanitanindjen von 5 iD. al, 


zahle 1,50 Mk. pro Pfd. Lebendgewicht 
„Wiese, Thorn, Mellienſtr. 113. 


Nehme ſeden Poſten 


Küchenabfälle 
und Schalen ab. 


Frau B. Koslowski. Graudenzerſtr. 73 


3 


ne 


u — 


Laden, 
Eliſabeihſtraße 2, zu eden Geſchäft 
geeignet, vom 1. 12. zu vermieten, 
evtl. Haus zu verkaufen. 

A. Weinmann. Eliſabethſtr. 2. 


Büroräume, 


Altſtädt. Markt 16, 1, zu ae 
* nd Hirschberg. Tel. 188. 


Eine Wohnung 


zu vermieten vom 1. 12, 1917. Hintere 
haus. Gerechleſtraße 11-18. 


Wohuung, 
3 Zimmer, vom 1. 4. 18 zu vermieten. 
Zu erfr. in der e der „Brefle”. 
Beonbes sere. 43, ohne 
von 5 Zimmern, ee un 
Mädchengelaß vom 1. 4. 1918 zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen dortſelbſt, parterre⸗ 
Möblierte Offiziers. 


4 Zimmerwohnung, 
evtl. auch weniger, mit Küche, Bad und 
Zubehör vom 1. Dezember, Maldfir. 27 3, 
zu vermieten Näheres 
Baugeſchäft Köhn, Brombergerſtr. 69, 


Möbliertes Zimmer, it 
ſeparater Eingang, mit Kachgelegenge 
zu vermieten. Araberſtraße 4. 


Mbl. Zim. |. C., z. v. Gerechteſtr. 33; ze 


Möbliertes Zimmer. 


mit aparter eee vom 1. 
zu vermieten. Konduktſtraße 15 


Mühl. Zimmer zu vermieten. 


Mellienfir. 61, 2, % 


Neltere Frau ſucht junges 
Mädchen als Mathewohnerln. 


Zu erfr. Strobanbſtr. 4, 
4 Morgen 


Ackerland 


in Thorn⸗Mocker, an der Waldauer⸗ und 
Bogenſtraße gelegen, ſofort zu verpachten. 


6. Soppart, Filherft. 39. 
2 Morgen gutes Ackerland, 


dicht an der Stadt, pachtwelſe abzugeben. 
Angebote unter 18. 2685 an die Ge⸗ 


(häftsftelfe der reelle: erbeten. 


e ) 


Beamter 
hut Ende März 1918 Wohnung vol 
—4 Zimmern mit Stall oder Garten 
2100 ebote mit Preis unter O. 26 
an! die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Bon jofort zu mieten geſücht 


ele Wohmund 


1 bis 2 Zimmer und Küche, Innenſtadt. 
Zu erfragen bei 
Gustav Heper⸗ 
Breiteſtraße 6. 


Suche eine Wohnung, 


1 oder 2 Zimmer u. Küche, mögl. v. ſof. 
Angebote unter T. 2669 an d 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
2 tleinere, e Zufammentiegende 
1 12 5 Set 
zum zu mieten gefu 
Angebote unter S. 2668 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Aellerer Hauptmann ſucht ſofort 


möbl. Zimmer. 


Angebote mit Preisangabe unter E, 
2690 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 
Fräuleſn Is gemütl. 
kleines Zimmer, 


mögl. mit Penſion, Nähe Ailſtädt. mar 


Angebote unter U. 2670 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Mist. Simmee foforfaner zum. 12 
geſucht, wenn mögl. mit volle 
Penſton und Bad, Bromb. Vorft. bevord- 
Angebote mit Preisangabe unter 2 
2671 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗⸗ 


Junge Dame ſucht angenehme 


Penſion in der Sli, 


Angebote mit Preisang. u. J. 2 


an die die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ zn. 


Miet har Geld Haag 


bis 60%, Marne fofort an 
R. Liedtke, Danzig 
Paradiesgaſſe 8-8. 


